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77. Jahrgan 


Poznan (Pofen), Donnerstag, 28. Juli 1938 


Geſetz zur Stützung der Getreidepreiſe 


vom Senat unverändert angenommen 


Miniſter Kwiatkowſki und Senator Hasbach ſprachen 


Warſchau, 27. Juli. Auf der letzten Sitzung 
des Senats am Dienstag wurde das Geſetz 
zur Stützung der Getreidepreiſe, das 
den einzigen Beratungsgegenſtand bildete, o hne 
Aenderungen angenommen. 


Zu Beginn der Sitzung gedachte Senatsmar⸗ 
ſchall Pryſtor des kürzlich verſtorbenen Di⸗ 
rektors des Senatsbüros, Adam Piaſecki. 
Die Gedächtnisrede, in der Pryſtor die Ver⸗ 
dienſte des Verſtorbenen bei den Arbeiten zur 
neuen Verfaſſung erwähnte, hörten ſich die 
Senatoren ſtehend an. Das Hauptreferat zu 
dem Preisſtützungsgeſetz erledigte Senator Fu⸗ 
dakowſki. Seine Ausführungen bewegten 
ſich auf der Grundlage der bereits im Sejm 
über das Geſetz geführten Diskuſſionen. 


; Im Zuge der Ausſprache nahm auch 


Senator Hasbach 


das Wort. Er begrüßte das Geſetz zur Stützung 
der landwirtſchaftlichen Preiſe und erklärte, daß 
ſich eine Erhöhung der bäuerlichen Einkommen 
auf die geſamte polniſche Volkswirtſchaft in 
günſtigem Sinne auswirken werde. Außerdem, 
fo betonte Senator Hasbach, fei eine Steige: 
rung des Lebensſtandards der bäuerlichen 
Volksmaſſen in Polen notwendig. Indeſſen 
dürfe man nicht überſehen, daß die jetzige An⸗ 
nahme des Geſetzes nur einen erſten Schritt 
darſtelle. Die Produktionskapazität der polni⸗ 
ſchen Landwirtſchaft müſſe ganz allgemein 
erhöht werden. 3 
Der Redner verglich in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die Getreideproduktion Deutſchlands, 
die pro Hektar einen Ertrag von 20 Dz. er⸗ 
bringe, mit der Polens, die einen Getreide⸗ 
ertrag von nur 11 Dz. pro Hektar aufweiſe. 


Um das Erzeugungsniveau der polniſchen 
Landwirtſchaft zu heben, ſei vor allem eine 
Senkung der Kunſtdüngerpreiſe 
erforderlich. Dieſes Ziel ſei inſofern leicht zu 
erreichen, als die Kunſtdüngerfabrikation Po⸗ 
lens ſich vorwiegend in ſtaatlicher Hand 
befinde. Zur Förderung der Landwirtſchaft 
ſeien aber, ſo erklärte Senator Hasbach weiter, 
noch andere Maßnahmen erforderlich. Der Red- 
ner erwähnte bei dieſer Gelegenheit die Not⸗ 
wendigkeit von ermäßigten Sonder⸗ 
tarijen für Eiſenbahntransporte 


mtiteln. Auch eine billige Verſorgung der Land⸗ 
wirtſchaft mit Rohöl als Betriebsſtoff ſei un⸗ 
erläßlich. Auf dem Gebiete der Zollpolitit 
jei die zollfreie Einfuhr von neu erfundenen 
landwirtſchaftlichen Geräten und Maſchinen ſo⸗ 
lange geboten, ſolange die polniſchen Fabriken 
nicht in der Lage ſeien, derartige Apparaturen 
herzuſtellen. 


Den Höhepunkt der geſtrigen Senatsbera⸗ 
tungen bildete die große Rede des ſtellvertre— 
tenden Miniſterpräſidenten und Finanzminiſters 


Kwiatkowſki, 


die ſich gleichfalls mit dem Geſetz zur Stützung 
der Getreidepreiſe befaßte. Der Miniſter er⸗ 
klärte eingangs, daß es ſich bei dem Geſetz um 
ein ungewöhnlich ſchwieriges und 
kompliziertes Problem handele, das 
ſelbſtverſtändlich auf eine weitgehende Kritik 
der Oeffentlichkeit ſtoßen müſſe. Bei der Vor⸗ 
lage des Geſetzes erhebe ſich die Frage, ob die 
Regierung die Gewißheit habe, daß auf dem 
Wege des Geſetzes tatſächlich die Getreidepreiſe 
auf einem rentablen Niveau gehalten werden 
können. Es frage ſich weiter, ob das jetzt vot- 
gelegte Geſetz in ſeinem Inhalt mit den poli⸗ 


tiſchen und wirtſchaftlichen Tendenzen der Re⸗ 


gierung und des Parlaments harmoniere. In⸗ 


nn 


` menten bedeute, 


ſei 


deſſen ergeben ſich aus dem bisherigen Ablauf 
der weltwirtſchaftlichen Konjunktur für die pol⸗ 
niſche Volkswirtſchaft zwei wichtige Forde⸗ 
rungen: 8 
1.) Die Situation und das Gleichgewicht 
auf dem polniſchen Binnenmarkt iſt für uns 
das wichtigſte und grundſätzlichſte Problem. 
2.) In den Grenzen der wirtſchaftlichen 
Möglichkeiten müſſen wir alles daran ſetzen, 
um die äußeren Einflüſſe zu eliminieren, die 
unſere Binnenkonjunktur unter Umjtänden 
ruinieren könnte. 


Wenn wir, ſo fuhr der Finanzminiſter fort, 


die polniſchen Getreidepreiſe automatiſch den 


konkurrierenden Weltmarktpreiſen angleichen 


würden, dann müßte zwangsläufig der pol⸗ 
niſche landwirtſchaftliche Markt ver wüſtet 
werden und ebenſo zwangsläufig müßten unſere 
Binnenpreiſe auf ein untragbares Niveau 
abſinken. In dieſer Situation würde die pol⸗ 


niſche Landwirtſchaft mehrere hundert Millio⸗ 


nen Zloty von ihrem Einkommen verlieren. Auf 
der anderen Seite aber würden beiſpielsweiſe 
die Brotpreiſe nur um etwa zwei bis 
drei Groſchen pro Kilogramm geſenkt 
werden können Es ergebe ſich alſo daraus die 
Tatſache, daß eine Senkung der Getreidepreiſe 
nur einen minimalen Gewinn für den Konſu⸗ 
Angeſichts dieſer Lage ſtelle 


| 


jamten Wirtſchaft im Auge. 


die Frage der Getreidepreife ein Problem von 
allgemein wirtſchaftlicher Bedeutung dar. 

Für die polniſche Regierung ergebe ſich 
als eine der wichtigſten Aufgaben die Er⸗ 
höhung des Verbrauches der pol: 
niſchen Bevölkerung und damit im 
Zuſammenhang eine Erhöhung der 
landwirtſchaftlichen Produkt ion. 

Die Methode zur Erreichung dieſes Ziels müßte 
den jeweiligen Verhältniſſen angepaßt werden. 
Das gegenwärtige Geſetz zur Stützung der Ge⸗ 
treidepreiſe werde nicht im engeren Intereſſe 
für die polniſche Landwirtſchaft vorge⸗ 
legt, die Regierung habe vielmehr das Inter⸗ 
eſſe des geſamten Staates und der ge⸗ 
Es komme 
darauf an, die gegenwärtige Phaſe der Kon- 
junktur aufrechtzuerhalten und einen Ruin der 


bäuerlichen Wirtſchaft zu vermeiden. 
Es ſei durchaus möglich, ſo bekannte Miniſter 


iatkewſti offen, daß die Einzelheiten des 
vorgelegten Geſetzes ihre Lebensprobe nicht be⸗ 
ſtehen. Sie müßten dann, ſo fuhr der Miniſter 
fort, in Zukunft einer Reform unterworfen 
werden. Indeſſen ſei nicht zu zweifeln, ſo ſchloß 
Miniſter Kwiatkowſki, daß der grundſätzliche 
Gedanke und die Haupttendenz des Geſetzes den 
wirtſchaftlichen Notwendigkeiten entſpräche; aus 
dieſem Grunde fordere er die Annahme des 
Geſetzes durch den Senat, 
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Die deutſche Jugend 
in Breslau angetreten! 


Breslau, 27. Juli. Vom Mittwoch an haben 
die Aktiven das Wort. Das Deutſche Turn⸗ 
und Sportfeſt 1938, die Heerſchau der deutſchen 
Leibesübungen, geht ſeinem Höhepunkt 
entgegen. Wieder blaute am Mittwoch vor⸗ 


mittag ein wolkenloſer Himmel über der Feſt⸗ 


ſtadt. Verſchwenderiſch ſandte die Sonne ihre 
Strahlen über das farbenreiche Bild der Feſt⸗ 
ſtadt, die nun Tag und Nacht mit frohem Leben 
erfüllt iſt. Weit über 100 000 Gäſte hat die 
Stadt ſchon aufgenommen, aber unaufhörlich 
ſtrömen neue Scharen herbei. 


Schon in aller Frühe war die deutſche 
Jugend, die den Reigen der Wettkämpfe be⸗ 


gonnen hat in das Hermann-Göring-Sportfeld 


gezogen, das in den nächſten Tagen nun der 
Mittelpunkt des Feſtes ſein wird. Mehr als 
6000 Angehörige der Hitler⸗Jugend hatten 
ſämtliche Plätze und Kampfſtätten mit ihren 
Wettbewerben belegt. Rund 2000 von ihnen 
beſtritten Mehrkämpfe. Am frühen Nachmittag 
begannen die erſten Meiſterſchafts⸗Wettbewerbe 
im Handball der Frauen, im Schießen unter 
Teilnahme der 4000 beſten deutſchen Schützen 


und im Segeln. 


Im Rathaus empfing in den Mittagsſtunden 
der Reichsſportführer die Vertreter der in⸗ und 
ausländiſchen Preſſe. 

Die Front der deutſchen Turner und Sport⸗ 
ler ſteht geſchloſſen bereit, ihr größtes Feſt zu 
begehen. Es ift ſoweit. Der Kampf um den 
ſchlichten Eichenkranz, der den Siegern winkt, 
beginnt. 


„Lord Runciman — unabhängiger Vermittler“ 
* Große außenpolitiſche Rede Chamberlains 


London, 27. Juli. Im Verlauf einer großen 
außenpolitiſchen Unterhausreve am Dienstag 
erklärte Premierminiſter Chamberlain, 
die britiſche Regierung habe auf Veranlaſ⸗ 
jung und Erſuchen der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Regierung zugeſtimmt, daß Lord 
Runciman als Anterſucher und Vermitt⸗ 
ler nach der Tſchechoſlowakei gehen jole.. Er 
in keiner Weiſe ein Schiedsrichter und 
würde unabhängig von der britiſchen Re⸗ 
gierung ſein. 

In ſeiner Rede führte Chamberlain u. a. 
aus: „Ich kann mir nicht vorſtellen, daß irgend 
jemand im Unterhaus dem nicht zuſtimmen 
könnte, was wir ſo häufig als das Hauptziel 
der auswärtigen Politik der Regierung bezeit- 
net haben, nämlich der Errichtung und 
Erhaltung des Friedens und der Be⸗ 


Lord Runciman 


ſeitigung aller etwaigen Konfliktsurſachen, ſo⸗ 


weit das praktiſch möglich iſt, ſowie der Beſeiti⸗ 
gung der Reibungen und Beſchwerden der Län⸗ 
der gegeneinander. Niemand in dieſem Lande 
oder anderswo mag ſich einbilden, daß wir, ob⸗ 
gleich wir den Frieden ſuchen, bereit ſind, um 
des Friedens willen die Ehre oder britiſche 
Lebensintereſſen zu opfern. Unſer Wiederauf⸗ 
rüſtungsprogramm macht ſchnelle Fortſchritte, 
Tag für Tag wird die bewaffnete Stärke dieſes 
Landes größer.“ Aber wenn es auch gut ſei, 


eine ungeheure Stärke zu beſitzen, ſo würde es 


doch tyranniſch ſein, ſie zu benutzen. 
Chamberlain wandte ſich hierauf dem 


Pariſer Beſuch 


zu. Wie er glaube, werde allgemein aner⸗ 
kannt, daß die Einigkeit, die zwiſchen Frankreich 
und Großbritannien beſtünde, nicht gegen it- 
gendein anderes Volk oder eine Kombination 
anderer Völker gerichtet ſei. Die Einigkeit ſei 
durch die Beſprechungen beſtärkt und beſtätigt 
worden, die zwiſchen Lord Halifax und den 
franzöſiſchen Miniſtern in Paris erfolgten. Es 
habe keinerlei neue Verſprechen und keinerlei 
neue Verpflichtungen auf beiden Seiten ge⸗ 
geben. 


Zur Spanien-Frage 

erklärte der Premierminiſter, er habe die briti⸗ 
ſche Regierung davon überzeugt, daß der Mo⸗ 
ment noch nicht gekommen ſei, in dem ſie mit 
Erfolg intervenieren könne. Die Regie⸗ 
rung Franco habe auf die Uebermittlung 
des britiſchen Planes zur Zurückziehung 
der Freiwilligen noch nicht geantwortet. 
Indeſſen hätte ſie den britiſchen Vorſchlag für 
die Unterſuchung gewiſſer Fälle abſichtlicher An- 
griffe auf britiſche Schiffe angenom⸗ 
men. Sie hätte dem zugeſtimmt, daß dieſe 
Fälle angeblicher Angriſſe nachgeprüft werden 
ſollten. (Beifall.) Die britiſche Regierung 
habe vorgeſchlagen, daß dieſe Unterſuchungen von 


je einem britiſchen und einem ſpaniſchen Ma⸗ 
rineoffizier durchgeführt werden ſollen. Die 
britiſche Regierung erwäge daher nunmehr, ob 
es zweckmäßig ſei, Sir Robert Hodgſon 
nach Spanien zurückzuſchicken, um dieſen Vor⸗ 


ſchlag im einzelnen durchzuführen. j : 


„Das engliſch-italieniſche Abtommen 


haben wir“, ſo erklärte Chamberlain, „niemals 
als ein bloßes zweiſeitiges Abkommen 
zwiſchen Italien und Großbritannien ange⸗ 
ſehen.“ Die britiſche Regierung ſei der Anſicht, 
daß die Lage in Spanien eine ſtändige Be⸗ 
drohung des Friedens in Europa ſei, und aus 
dieſem Grunde habe ſie erklärt, daß dieſe Be⸗ 
drohung beſeitigt fein müſſe, ehe das Abkom⸗ 
men in Kraft treten könne. „Es iſt nicht unſere 
Schuld und nicht die Schuld der italieniſchen 
Regierung, daß dieje Vorausſetzung nicht ein- 
getreten iſt.“ Die italieniſche Regierung ſo⸗ 
wohl wie Großbritannien hätten ihre Verſpre⸗ 
chungen eingehalten. England bedauere es 
tief, daß dieſe unvorhergeſehene Verzögerung 
bei der Fertigſtellung des Abkommens einge⸗ 
treten ſei. „Wir werden alles in unſerer Macht 
Stehende tun, um die Zurückziehung der aus⸗ 


ländiſchen Freiwilligen aus Spanien zu erleich⸗ 


tern, damit dieſes Land aufhört, eine Be⸗ 
drohung für den Frieden Europas darzuſtellen.“ 


Chamberlain ſprach dann über i 
die tichecho-jlowatiiche Frage 


Ohne ein Sonderſtudium fei es für die Leute ir 
Großbritannien ſchwer, zu einer richtigen 
Schlußfolgerung über Recht und Unrecht in dem 
Streit zwiſchen der Tſchechoſlowakei und den 
Sudetendeutſchen zu gelangen. „Hier ſind wir 
uns wiederum nur zu ſehr bewußt, daß alles 
Material vorhanden iji, das zu einem Bruch 
des Friedens führen kann, mit allen unberechen⸗ 


baren Folgen, — falls dieje Angelegenheit nicht 


kühn und mit einem vernünftigen Maß von 
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Beſchleunigung behandelt wird. Daher haben 
wir in Uebereinſtimmung mit unſerer allge⸗ 
meinen Politik und in enger Verbindung mit 
Frankreich alles getan, um eine friedliche Lö⸗ 
ſung des Streites zu erleichtern.“ Es ſei nicht 
wahr, daß die britiſche Regierung die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Regierung gepreßt habe. „Unſere 
Sorge hat vielmehr darin beſtanden, daß die 
tſchechoſlowakiſche Regierung allzu haſtig eine 
Lage behandeln könnte, die ſo delikat iſt. Es 
iſt doch äußerſt wünſchenswert, daß beide Par⸗ 
leien nicht in die Lage geraten, in der ſie feſt⸗ 
ſitzen.“ 


Die britiſche Regierung habe es daher der 
tſchechoſflowakiſchen Regierung dringend anges 
raten, ihren Vorſchlag betreffs des Nationali⸗ 
tätenſtatuts Hen lein zu unterbreiten, bevor 
ſie dieſen ihrem Parlament zuleite. Wenn es 
irgendwie möglich ſei, daß ein durch Verhand⸗ 
lungen erzieltes Uebereinkommen zwiſchen den 
Führern der Sudetendeutſchen und der tſchechi⸗ 
ſchen Regierung erreicht werden könnte, bevor 
das Statut tatſächlich dem Parlament zugeleitet 
werde, ſo ſei das offenſichtlich die beſte aller 
Löſungen. 


„Ich wünſchte nicht, daß ein ſtarkes Maß 
Druck von uns erforderlich war, um die 
tſchechoſlowakiſche Regierung dazu zu veran- 
laſſen, das zu tun, was ſie die ganze Zeit zu 
tun wünſchte, nämlich die beſte Möglichkeit für 
eine völlige und freie Erörterung irgendwelcher 
Vorſchläge zu ſchaffen, die ſie etwa zu machen 
wünſche. Im Laufe der Zeit ift es jedoch zwei- 
felhaft erſchienen, ob ohne irgendeine Hilfe von 
außerhalb ein freies Abkommen zwiſchen den 
Sudetendeutſchen und der tſchechiſchen Regierung 
zu erzielen war. Unter dieſen Umſtänden hat 
die britiſche Regierung geprüft, ob es nicht 
irgendeinen anderen Weg gibt, der es ihr ge⸗ 
ſtatten würde, ihre Hilſe dabei zu gewähren, 
daß die beiden Verhandlungspartner zuſam⸗ 
mengebracht würden.“ 


Dann ging Chamberlain auf 


die Entiendung Lord Runcimans 


ein. „Auf ein Erſuchen der tſchechoflowakiſchen 
Regierung hin haben wir dem Vorſchlag zuge⸗ 
ſtimmt, daß eine Perſon mit den erforderlichen 
Erfahrungen und Qualitäten dieſe Frage an 
Ort und Stelle nachprüfen und verſuchen ſolle, 
falls das notwendig iit, Mittel und Wege vor: 
zuſchlagen, welche die Verhandlungen zu einem 
Erfolg führen. Ein ſolcher Anterſucher 
(Inveſtigator) und Vermittler würde natürlich 
unabhängig von der britiſchen Regierung 
ſein. Er würde tatſächlich unabhängig von 
allen Regierungen ſein, und er würde ledig⸗ 
lich perſönlich handeln, und es würde na⸗ 
türlich notwendig ſein, daß ihm alle Möglich⸗ 
keiten ſomie alle Informationen zur Verfügung 
geſtellt würden, damit er ſeine Aufgabe zu er⸗ 
füllen vermöge. 


Ich kann nicht zuſichern, daß ein Vorſchlag 
dieſer Art notwendigerweiſe zu einer Löſung 
dieſer Frage führen wird, aber ich glaube, 
daß er 


zwei wertvolle Ergebniſſe 
haben kann: 


1. Er wird ſehr viel dazu beitragen, die 
öffentliche Meinung über die wahren Tat⸗ 
ſachen des Falles zu unterrichten, 


„ich hoffe, daß er bedeutet, daß die Fragen, 
die bisher unlösbar erſchienen, ſich unter 
dem Einfluß eines ſolchen Vermittlers als 
weniger hartnäckig erweiſen werden, als 
wir das gedacht haben. 


Es iſt offenſichtlich, daß die Aufgabe an den⸗ 
jenigen, der dieſe Pflicht übernehmen wird, ein 
äußerſtes Maß von Anforderungen ſtellt und 
daß dieſe Aufgabe ſehr delikat iſt. Die britiſche 
Regierung iſt glücklich, daß es ihr gelungen iſt, 
von Lord Runciman das Verſprechen erhal⸗ 
ten zu haben, daß er bereit iſt, dieſe Aufgabe 
auf ſich zu nehmen, vorausgeſetzt, daß er, wie 
ich hoffe, des Vertrauens der Sudeten⸗ 
deutſchen verſichert wird und daß er den 
Beiſtand der tſchechoſlowakiſchen Regierung er⸗ 
hält.“ 


Auf eine Frage Bellengers beſtätigte Cham⸗ 
berlain, daß Runciman in keiner Weiſe ein 
Schiedsrichter (Arbitrator) ſein würde. Er ſei 
ein Unterſucher (Inveſtigator) und Vermittler 
(Mediator) und würde verſuchen, ſich mit allen 
Tatſachen bekannt zu machen. Auf eine weitere 
Frage Bellengers, ob ſich beide Seiten geäußert 
hätten, erklärte Chamberlain: „Wir haben 
noch nichts von den Sudetendeut⸗ 
ſchen gehört,“ 


Die britiſche Regierung, ſo erklärte der Pre⸗ 
mierminiſter im weiteren Verlauf ſeiner Rede, 
habe ſich ſtändig dafür eingeſetzt, daß man in 
einer ſehr delikaten und ſchwierigen Lage die 
Geduld bewahre. Wenn eine friedliche Löſung 
dieſer tſchechiſchen Frage gefunden werden 
könnte, ſo würde er der Anſicht ſein, daß der 
Weg nunmehr wieder für eine weitere Anſtren⸗ 
gung zur Herbeiführung einer allgemeinen 
Befriedung offen jei — einer Befriedung, 
die nicht zu erreichen ſei, ſolange man nicht da⸗ 
von überzeugt ſei, daß keine größere Meinungs⸗ 
verſchiedenheit oder kein größerer Streit übrig 
geblieben ſei. 


„Das deutſch-engliſche Abkommen 

(gemeint ijt das Flottenabkommen. D. Schrift⸗ 
leitung.) ijt ein Beweis dafür, daß ein vallſtän⸗ 
diges Uebereinkommen mijjen einem demo- 
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Wieder nur Verſprechungen . 


Jurückweiſung einer amtlichen iſchechiſchen Meldung durch die Pat 


Warſchau, 27. Juli. (Eigener Bericht.) Vor 
einigen Tagen hatte das amtliche tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Preſſebüro eine Nachricht verbreitet, in 
der bekannt gegeben wurde, daß das von den 
Polen in der Tſchechoſlowakei der Prager Re: 
gierung überreichte Memorandum zum 
überwiegenden Teil von den verantwortlichen 
tſchechoſlowakiſchen Stellen akzeptiert wor⸗ 
den ſei und entſprechende Maßnahmen zugunſten 
der Polen in nächſter Zeit durchgeführt werden 
können. 

Zu dieſer Verlautbarung des amtlichen 
tſchechoſlowakiſchen Nachrichtenbüros nimmt nun⸗ 
mehr die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur Stellung. Sie erklärt, daß es ſich bei den 
letzten tſchechiſchen Ankündigungen wieder nur 
um Verſprechungen und keinesfalls um 
die Realiſierung der polniſchen Forderungen 
handele. Es ſei bezeichnend, daß Prag eine der⸗ 
artige unrichtige Meldung in einem Augenblick 
an die Oeffentlichkeit bringe, wo die europäi⸗ 
ſchen Regierungen mit geſpannter Aufmerkſam⸗ 
keit die innere Lage der Tſchechoſlowakei ner- 
folgen und wo gerade unter der polniſchen Be⸗ 
völkerung Tſchechiſch⸗Schleſiens die provo⸗ 
katoriſchen Verhaftungen der pol⸗ 
niſchen Volkstumskämpfer fortgeſetzt 
werden. Tatſache ſei, daß ſich die angeblichen 
tſchechiſchen Zugeſtändniſſe an die in der 
Tſchechoſlowakei lebende polniſche Volksgruppe 
auf zurückliegende und bisher nicht 
erfüllte Verſprechen der amtlichen 
tſchechiſchen Stellen beſchränkten, auf unter⸗ 
geordnete Fragen, durch deren Löſung die Si⸗ 
tuation in Tſchechiſch⸗Schleſien grundſätzlich 
nicht geändert werden könne. Man müſſe pol- 
niſcherſeits darauf hinweisen, daß bloße Ber- 


ſprechungen niemals das Verhältnis der polni⸗ 
ſchen öffentlichen Meinung zu dem Problem der 
autonomen Entwicklung der polniſchen 
Volksgruppe an der Olſa ändern könnten. 
Polen, ſo ſchließt der offizielle Kommentar, er⸗ 
warte ſchnelle und konkrete Maß⸗ 
nahmen der tſchechiſchen Behörden, Maß⸗ 
nahmen, die auch loyal erfüllt werden 
müßten. 

Zu dem gleichen Thema veröffentlicht das 
Blatt der polniſchen Volksgruppe in Tſchechiſch⸗ 
Schleſien, der „Dziennik Polſti“, einen 
Aufſatz aus der Feder des Abg. Wolf, der 
aber der tſchechiſchen Zenſur verfiel. 


Maſſendeſertionen nach Bolen 


Aus Polniſch⸗Teſchen teilt die „Gazeta Polſka“ 
mit, daß während der letzten Tage ununter⸗ 
brochen Soldaten der tſchechoſlowakiſchen Armee 
deſertiert und auf polniſches Staatsgebiet iiber- 
getreten ſind. Für das Ausmaß dieſer Bewe⸗ 
gung zeugt die Tatſache, daß im Verlauf des 
letzten Monats nicht weniger als 200 Soldaten 
des tſchechiſchen Heeres aus dem im ehemals 
Tſchechiſch⸗Teſchen ſtationierten Bataillon ge 
flüchtet ſind. 

* 

Tſchechiſches Flugzeug landete bei Bielitz. Vor 
einigen Tagen war in der Nähe von Bielitz ein 
tſchechiſches Flugzeug gelandet. Jetzt wurde von 
den maßgeblichen polniſchen und tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Stellen eine Vereinbarung getroffen, wo⸗ 
nach das tſchechiſche Flugzeug und die drei⸗ 
köpfige Beſatzung an die Tſchechoſlowakei ausge: 
liefert werden. Flugzeug und Beſatzung ſind 
bereits nach Mähriſch⸗Oſtrau abtransportiert 
worden. 8 


Straßenkampf in USA 


500 Streikende werden bei den immerwähren den Arbeitskämpfen in USA von 50 Poliziſten 
unter Benutzung von Tränengaspiſtolen und Gummiknüppeln vom Gelände einer Metall⸗ 
gießerei in Chikago gedrängt. 
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kratiſchen und totalitären Staat möglich iſt. 
Ich ſehe nicht ein, warum dieſe Erfahrung ſich 
nicht wiederholen ſollte. In dieſem Abkommen 
hat Hitler eine bemerkenswerte Geſte höchſt 
praktiſcher Art zum Schutze des Friedens 
gemacht (lebhafter Beifall), deſſen Wert bisher 
noch nicht genügend gewürdigt worden iſt.“ 


Chamberlain wandte ſich nun den 


Beziehungen Großbritanniens zu 
den Vereinigten Staaten 

zu. Dieſe ſeien noch nie beſſer geweſen als 
gegenwärtig. Was die Handelsvertragsver⸗ 
handlungen betreffe, ſo ſei er der Anſicht, daß 
es ſich hier nicht um ein bloßes wirtſchaftliches 
Abkommen, ſondern darüber hinaus um einen 
Beweis für die Möglichkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit der beiden großen Länder handele. Das 
könne ein Vorläufer für eine weitere politt⸗ 
ſche Anwendung ſein. ; 


Die Lage im Fernen Oſien 

habe die britiſche Regierung zu der Schlußfolge⸗ 
rung gebracht, daß man ein Sondergeſetz zur 
Ermöglichung einer Anleihe an China 
nicht rechtfertigen könne, weil die 
Sicherheiten für dieſe Anleihe nur einen hypo⸗ 
thetiſchen Wert haben würden. Das ſchließe 
jedoch nicht aus, daß man China auf andere 
Weiſe finanziell helfe. Gewiſſe Vorſchläge 
würden hier zurzeit geprüft. Großbritannien 
jei zurzeit durchaus nicht im Fernen Often un: 
intereſſiert. Wenn Japan ſage, daß es ſeine 
Intereſſen ſchütze, ſo müſſe es anerkennen, daß 
auch Großbritannien Intereſſen in China habe, 
Großbritannien könne nicht zuſehen, wie ſeine 
Intereſſen hier geſtört würden. 


Nachdem Chamberlain ſich noch der Genfer 
Liga zugewendet hatte, ſchloß er mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß ſich 


die Almoſphäre allgemein aufgehellt 
habe. Auf dem geſamten Kontinent ſei eine 
Entſpannung der Lage eingetreten, die vor 
ſechs Monaten noch bedrückend geweſen ſei. 


Das Echo in der Londoner 
und Pariſer Preſſe 


London, 27. Juli. Aus der geſtrigen Unter⸗ 
hauserklärung Chamberlains intereſſieren die 
Londoner Zeitungen am ſtärkſten feine Aus- 
führungen über die Miſſion Lord Runcimans. 
Die der Regierung naheſtehenden Blätter legen 
großen Wert darauf, klar zu machen, daß Lord 
Runciman in privater Eigenſchaft und 
vollkommen unabhängig nach Prag 
geht und daß ſich ſeine dortige Tätigkeit in 
keiner Weiſe vor einem amtlichen Hintergrund 
abſpielen ſoll, — ein Punkt, in dem die Oppo⸗ 
ſitionsblätter Zweifel hineinzutragen ver- 
ſuchen, wobei ſie ihre protſchechiſchen Sympa⸗ 
thien ziemlich unverhüllt zur Schau tragen. 

Die „Times“ unterſtreichen, was Ruciman 
ſagen werde, werde niemanden verpflichten, im 
Gegenſatz zu den Worten eines amtlichen Ge⸗ 
ſandten, deſſen Stimme die ſeiner Regierung 
jei. Die Forderung der Sudetendeutſchen, daß 
fie nicht mehr als Minderheit angu- 
ſprechen ſeien, ſondern vielmehr als natio- 
naler Partner in der Tschechei, jei 
natürlich. 

Die Rede Chamberlains ſteht auch im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes der Pariſer Blätter. 

Der rechtsſtehende „Jour“ ich der Anſicht, daß 
London einen regelrechten Vermittler 
nach Prag entſende. Die Aufgabe Lord Runci⸗ 
mans ſei, ein Kompromiß zu ſuchen und 
vorzuſchlagen. 
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Mandſchuriſche Dörfer 
in Brand geifeckt 


Mehrstündiges Feuergefecht zwischen Sowjet- 
russen und Mandschuren j 

Tokio, 27. Juli. Der Sprecher des japaniſcher 
Außenamtes machte die Mitteilung, daß ſich ein 
neuer Grenzzwiſchenfall am Uſſuri⸗Fluß bei 
Hfinhſintung, 120 Kilometer ſüdlich von Chaba: 
romſt, ereignet habe. Danach habe eine jomjet: 
ruſſiſche Militärabteilung in Stärke von 100 
Mann, die zunächſt zehn mandſchuriſche Neiſende 
überfallen und feſtgenommen hatte, eine zum 
mandſchuriſchen Gebiet gehörende Flußinſel be⸗ 
ſetzt. Später ſeien die in der Nähe des Uſſuri⸗ 
Fluſſes gelegenen Dörfer Hfinhfintung und 
Chiaulintſe von den Sowjetruſſen überfallen 
und in Brand geſteckt worden. Nach einem hei: 
tigen Gefecht, das fünf Stunden dauerte, ſei die 
ſowjetruſſiſche Abteilung von ſtärkeren Einheiten 
der mandſchuriſechn Grenzwachtruppe zurückge⸗ 
trieben worden. Die Verluſte jeien noch unbe: 
kannt. 

Der Sprecher teilte ergänzend mit, daß die 
japaniſche Regierung in Sſinking am 23. Juli 
wegen dieſes Zwiſchenſalles ſchärfſten Pro 
teſt beim ſomjetruſſiſchen Generalkonſul in 
Charbin eingelegt habe. 


Die Bedeutung der Eroberung 


Kiukiangs 

Tokio, 27. Juli. Die geſtern gemeldete Ein⸗ 
nahme Kiutiangs wird in militäriſchen Kreiſer 
als entſcheidender Fortſchritt der Vorberei⸗ 
tung des Angriffes auf Hanfau be 
zeichnet. Kiuking, das Stützpunkt des äußeren 
Verteidigungsgürtels von Hankau war, habe 
als Ausgangsſtellung der am Vangtſe ange- 
ſetzten japaniſchen Angriffstruppen Bedeutung. 
Durch die Einnahme dieſer Stadt ſei nunmehr 
auch eine Brückenkopfſtellung zur Sicherung des 
Ueberganges der japaniſchen Angriffsarmee 
über das Seengebiet ſüdlich von Hukau ge 
ſchaffen, womit ein weiterer wichtiger Bertet: 
digungsabſchnitt Hankaus verloren ſei. 


Zwei Todesopfer des Revolver⸗ 


anſchlags in San Juan 


Ueber 30 Verletzte 

San Juan e 26. Juli. Bei dem 
am Montag erfolgten Revolverattentat auf den 
amerikaniſchen Gouverneur Generalmajor Win⸗ 
{hip wurden, wie nachträglich bekannt wird. 
zwei Perſonen getötet, und zwar ein 
Oberſt der Nationalgarde von Portoriko, der 
an der Truppenparade teilnahm, und ein Mann, 
der mit vier anderen, die ſpäterhin verhaftet 
wurden, am Attentat beteiligt war. Auf den 
Gouverneur wurden aus der 40 000:Töpfigen Fin 
ſchauermenge etma 15 Schüſſe abgegeben. U 
30 Perſonen murden dabei verwundet, darunter 
einige im Gefolge des Gouverneurs. 


Lord Perth wieder bei Ciano 


Nom, 27. Juli. Zwiſchen dem engliſchen Bot- 


ſchafter und dem italieniſchen Außenminiſter 


hat am Dienstag abend eine neue Unterredung 
ſtattgefunden. Š 

Ueber den Inhalt der Beſprechung werden 
vorerſt keine Angaben gemacht, doch findet in 
römiſchen politiſchen Kreijen der Umſtand eine 
gewiſſe Beachtung, daß die Unterredung zeitlich 
mit den Erklärungen des engliſchen Premier⸗ 
miniſters im Unterhaus zur internationalen 
Lage zuſammenfällt. 


Roms Raſſenpolitik 


Empfang der Rassenkundler durch Starace 

Rom, 27. Juli. Die faſchiſtiſchen Univerſitäts⸗ 
proſeſſoren. die unter der Schirmherrſchaft bes 
Miniſteriums für Volksbildung die Leitſätze 
die der faſchiſtiſchen Raſſentheorie als 
Grundlage dienen, ausgearbeitet haben, ſind in 
Aumeſenheit des Miniſters für Volksbildung. 
Alfie ri, von Parteiſekretär Miniſter Sta⸗ 
race empfangen worden. 

Parteisekretär Miniſter Starace hat den 
Univerſitätsprofeſſoren ſeine Genugtuung über 

orm und Inhalt der Leitſätze ausgeſprochen 

it der Schaffung des Imperiums fei die ita 
lieniſche Raſſe mit anderen Raſſen in Berührung 
ekommen. Sie müſſe ſich deshalb vor jeder 

ermiſchung und Verfälſchung hüten. Rafer- 
geſetze in dieſem Sinne ſeien bereits in den Ge⸗ 
bieten des Imperiums erlaſſen worden. 

„Was die Juden anbetrifft, ſo betrachten 
ſie ſich ſeit Tauſenden von Jahren überall und 
auch in Italien als eine „beſondere und den 
anderen überlegene Raſſe“, und es ift bekannt, 
daß trotz der toleranten Politik des Regimes 
die Juden in allen Nationen durch ihre Menſchen 
und Mittel den Generalſtab des Antie 
faſchismus gebildet haben.“ 


Kandidiert Rooſevelt 


nochmal? 

Waſhington, 27. Juli. In einer Wahlrede, 
die der amerikaniſche Innenminiſter Ickes 
am Dienstag im Rundfunk hielt, deutete er 
unter anderem die Möglichkeit eines dritten 


Amtstermins des Präſidenten Rooſevelt an. 


ckes ſetzte ih im Verlauf feiner Rede ins- 
eſondere mit der Oppoſition auseinander. 
deren Obſtruktionspolitik eines Tages . Da 
ſchaffen könne, in der alle eifel an e⸗ 
velts Volkstümlichkeit am beſten dadurch be⸗ 
ſeitigt würden, daß man der Bevölkerung Ge 
legenheit gebe, unmittelbar für oder gegen 
ihn und feine Politik zu ſtimmen. 

Die bereits ſeit Wochen anhaltenden Gerüchte 
Nooſevelt werde 1940 erneut kandidieren, er: 
hielten durch dieſe Nede in politiſchen Kreiſen 


neue ung. 
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Für fachliche und atre 
Berichterſtattung! 


Ein Aufruf des Präsidenten des Verbandes der 
Internationalen Zeitschriftenpresse 
Berlin, 27. Juli. Der Präſident des Verban⸗ 
des der Internationalen Zeitſchriftenpreſſe 
(Federation Internationale de la Preſſe 
Technique et Peériodique), Willi Biſchoff, 

erläßt folgenden Aufruf: 

„Durch die Kulturſtaaten geht gegenwärtig 
eine große Bewegung der Sorge. Im engſten 
Zuſammenhange damit ſteht eine öffentliche 
Auseinanderſetzung über die 
Preſſe und die verſchiedenen Methoden der 
Berichterſtattung. In dieſem Zeitpunkt ſcheint 
es mir in vollem Einverſtändnis mit den Mit⸗ 
gliedern des Exekutiv⸗Ausſchuſſes meine erſte 
und vornehmſte Pflicht in meiner Eigenſchaft 
als Präſident der Fédération Internationale de 
la Preſſe Technique et Périodique zu fein, die 
Verſicherung abzugeben, daß die internationale 
Zeitſchriftenpreſſe, gleichviel in welcher Sprache 
und auf welchem Arbeitsgebiet ſie erſcheint, es 
als ihre, moraliſche! Aufgabe anſieht, ihre Tätig⸗ 
teit ausſchließlich in den Dienſt rein ſach⸗ 
licher und wahrer Berichterſtat⸗ 
tung zu ſtellen und ſie in den Formen der 
Würde und des Anſtandes zu halten, die 
die gebildete Menſchheit von der Preſſe als 
einem. Inſtrument der Kultur erwartet. 

. Wenn ich auch überzeugt bin, daß die Zeit⸗ 
ſchriften der Fédération Internationale de la 
Preſſe Technique et Périodique angehörenden 
Länberſektionen keinen anderen Grundſatz als 
dieſen kennen und vertreten, ſo ſcheint es mir 
dennoch aus der Sorge heraus, daß die zer⸗ 
ſetzenden Tendenzen eines gewiſſen Teiles der 
Preſſe den Frieden der Welt gefährden, heute 
meine Pflicht, alle Präſidenten der einzelnen 
Sektionen zu bitten, ihre Mitglieder aufzu⸗ 
rufen, auf dem Boden internationaler Anſchau⸗ 
ungen und Möglichkeiten ſich einzuſetzen für eine 
in Inhalt und Form, in Wort und Bild wahre 
und vornehme Preſſegeſtaltung. Denn die inter⸗ 
nationale Zeitſchriften⸗Preſſe will durch die 
Entgiftung der politiſchen und 
menſchlichen Atmoſphä re dazu beitra⸗ 
gen, den friedlichen Wettbewerb der Völler 
untereinander zu fördern und durch ehrliche Auf⸗ 
klärung an einer wahrhaften Völkerverſtändi⸗ 
gung mitzuarbeiten. Ich bin ſtolz darauf, meine 
ausländiſchen Kollegen als Bundesgenoſſen in 
dem Kampf für die großen Kulturideale der 
Menighet vereint zu willen, 

Der. Präſident 
Willi Biſchoff. 
Fur das Exekutiv⸗Komitee: 

A. Bros c, Frankreich. A. Bawrowiti, Polen, 

G. Cotice, Italien. E. Jutaſſy, Ungarn.“ 


* * 
* 


Mit beſonderer Genugtuung ſehen wir, daß 
der Aufruf auch von einem pol niſchen Ver: 
treter unterzeichnet iſt. Wir knüpfen gern die 
Hoffnung daran, daß auch bei uns im Lande 
der Aufruf die notwendige Beachtung findet, die 
ſeiner Bedeutung entſpricht. 


Tſchechen in Wolhynien 


unter kommuniſtiſchen Einfluß 

Warſchau, 27. Juli. In Wolhynien gibt es 
eine kleine tſchechiſche Minderheit. In der pol⸗ 
niſchen Preſſe wird darauf hingewieſen, daß 
dieſe in Wolhynien lebenden Tſchechen von 
Prag aus kommuniſtiſch verſeucht 
werden, und zwar zumeiſt über die tſchechiſche 
Schülerzeitung „Studentſty Czaſopoſm“, in der 
eine lebhafte Agitation für die Gottloſenbewe⸗ 
gung und den Kommunismus getrieben wird. 

I 


Keligionsunruhen in Indien. Wie aus Ran⸗ 
goon berichtet wird, kam es am Dienstag zwi⸗ 
ſchen Buddhiſten mů nchen und Anhängern 
einer indiſchen Sekte zu ſchweren Ausſchreitun⸗ 

n, in deren Verlauf über 40 Perſonen 
800 ch wer verletzt wurden. Die Anruhen 

haben ſich auf die Bevölkerung Rangoons aus⸗ 
gedehnt jr dauern noch an. 


k 
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Einkreiſungsmanöver 


der Nationalen 


Ein rotes Regiment am Ebro vollkommen aufgerieben 


Bilbao, 27. Juli. Der nationale Heeresbericht 
meldet, daß die rote Offenſive im Ebro⸗Tal 
noch immer andauert. Ein bolſchewiſtiſches Re- 
giment, das in der Nähe der Ebro⸗Mündung 
den Fluß überſchritten hatte, wurde abgeſchnitten 
und aufgerieben. Die Bolſchewiſten verloren 
über 400 Tote und 350 Gefangene. Bei Mequi⸗ 
nenza in das nationalſpaniſche Gebiet einge⸗ 
drungene rote Truppenteile gerieten in einen 
Hinterhalt, wobei ihre nach hinten führenden 
Brücken verbindungen von den nationalen Trup- 
pen zerſtört wurden. Bei Mora del Ebro an 
der Straße Gandeſa— Taragona ſetzten die 
.—. ihre Einkreiſungsmanöver fort 


und ſchnitten den Noten die rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen ab. 


An der Levante⸗Front konnte ein An- 
griff auf den kürzlich eroberten Salada⸗Berg 
abgewieſen werden. Im Gegenangriff wurden 
zwei feindliche Stellungen genommen. Die na⸗ 
tionalſpaniſche Luftwaffe griff überraſchend 
feindliche Truppenkonzentrationen an und 
brachte den Volſchewiſten mehrere tauſend 
Mann Verluſte bei. In der Nacht vom 

| Sonntag zum Montag wurden die Hafenanlagen 


von Denia und Gandia mit großem Erfolg 


bombardiert. 


Der neue Großflugzeugtyp der Lufthansa 


Die In 90 in Dienſt geſiellt 


Die Deutſche Lufthanſa hat auf ihren inter⸗ 
nationalen Strecken einen neuen Großflugzeug⸗ 
typ, die Ju 90, eingeſetzt, der dem Luftverkehr 
der nächſten Jahre, vermutlich nicht nur dem 
deutſchen, ſein Gepräge geben wird. Ausgehend 
davon, daß der moderne internationale Luft⸗ 
verkehr weite Räume zu überwinden hat, haben 
die Junkerswerke einen Großflugzeug⸗Typ ge⸗ 
ſchaffen, ähnlich wie ſeinerzeit die unmittelbare 
Vorgängerin der Ju 90, die Ju 52, die flugtech⸗ 
niſche Entwicklung einen großen Schritt vor⸗ 
wärts gebracht hat. Der Sprung von der viel⸗ 
bewährten und heute noch vielverwendeten Ju 52 
zur Ju 90 iſt aber noch gewaltiger. An die 
Stelle der dreimotorigen iſt die vier⸗ 
motorige Maſchine getreten. Hatte die Ju 52 
eine Flügelfläche von 110 Quadratmeter, ſo be⸗ 
ſitzt die Ju 90 eine ſolche von 184. Die Spann⸗ 
weite wurde von 29 auf 35 Meter, die Rumpf⸗ 
breite von 1.75 auf 3 Meter ausgedehnt. Bei 
einer normalen Reichweite von 1500 Kilometer 
(bei der Ju 52 annähernd 1000) kann eine 
zahlende Nutzlaſt von 4000 bis 6000 Kilogramm 
(Ju 52: 1700 Kilogramm) befördert werden. Bei 
einer entſprechenden Verminderung der Nutzlaſt 
um etwas mehr als ein Drittel kann die Reich⸗ 
weite der Ju 90 um mehr als das Doppelte, auf 
bis zu 4000 Kilometer ausgedehnt werden. 
Die Zahl der Paſſagiere konnte man von 15 auf 
40 ſteigern. Dabei ſteht jedem Paſſagier ein 
bequemerer Platz als in der Ju 52 zur Ver⸗ 
fügung, iſt doch die Grundfläche der Paſſagier⸗ 
kabinen und Nebenräume auf faſt das Vierfache, 
nämlich von 10 auf 37 Quadratmeter, und das 
nutzbare Volumen der Paſſagierräume um mehr 
als das Dreifache, von 21 Kubikmeter auf 75, 


ausgedehnt worden. Der Frachtraum konnte um 


mehr als das Vierfache, von 6 auf mi Kubik⸗ 
meter, vergrößert werden. 

Dieſer fliegende D- en wie 
man das neue Flugzeug nennen könnte, verfügt 
über eine Geſamtmotorenleiſtung von 3360 bis 
5600 PS, während die Ju 52 über knapp 2500 
Ps verfügte. Es iſt ganz klar, daß die Reiſe⸗ 


An unsere Postbezieher! 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt‘ für den Mos 
nat Auguft bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 28. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der 3eitung-am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 


geſchwindigkeit dieſes fliegenden Rieſen erheblich 
geſteigert werden konnte, und zwar von bisher 
250 bis 280 Stundenkilometer auf 325 bis 400. 
Dieſe Steigerung der ſpezifiſchen Leiſtung bei 
der Ju 90 war nur durch eine weſentliche aero- 
dynamiſche Verbeſſerung der geſamten Maſchine 
ſowie eine ganz allgemeine Weiterentwicklung 
der Geſamtkonſtruktion möglich. Die vier⸗ 
motorige Triebwerkanlage ſtellt ebenfalls eine 
[günſtige Weiter entwicklung 
im Flugzeugbau dar. Ganz abgeſehen 
davon, daß es auf dieje Weiſe gelungen ift, die 
Geräuſchbeläſtigung in der Paſſagierkabine 
nahezu auszuſchließen, war für die Wahl der 
viermotorigen Maſchinenanlage die Frage der 
Sicherheit und Wirtſchaftlichkeit ausſchlaggebend. 
Eine ſolche Maſchine geſtattet bei richtigem Ein⸗ 
ſatz je nach den vorliegenden Verkehrsbedingun⸗ 
gen die Vorteile der zweimotorigen und der 
dreimotorigen Maſchine auszunutzen, ohne deren 


zu beſitzen. Selbſt bei Ausfall von 2 Motoren 
iſt die Ju 90 immer noch in der Lage, entfernter 
liegende Flugziele zu erreichen. Ein Großflug⸗ 
zeug wie die Ju 90 iſt aber nur dann wirtſchaft⸗ 
lich, wenn ſie immer, d. h. 22 von 21 Stunden 
am Tage, im Dienſt jein kann. Dies wird dadurch 
erreicht, daß die Triebwerksanlage ſo angebracht 
ijt, daß die Auswechſelung der einzelnen Mo- 
toren innerhalb kürzeſter Friſt bewerkstelligt 
werden kann. Bei der Vorführung der Maſchine 
auf dem Flughafen Berlin Tempelhof wurde 
die Auswechſlung eines der vier Motoren in 
der verblüffend ſchnellen Zeit von 27 * 
durchgeführt. 


Waſſernot in Amerika 


Während an der Weſtküſte der Vereinigten 
Staaten immer noch rieſige Waldbrände 
wüten und die Menſchen auf Regen warten, 
haben in den übrigen AS A⸗Staaten tagelange 
ſchwere Regenfälle zu gefährlichen Aeberſchwem⸗ 
mungen geführt. Nach den bisherigen Meldun⸗ 
gen kamen 20 Perſonen in den Fluten ums 
Leben. Der angerichtete Schaden wird auf viele 
Millionen Dollar geſchätzt. 

Am ſchlimmſten iſt die Lage in Texas, wo 
20 Perſonen, die auf einem Scheunendach Zu⸗ 
flucht geſucht hatten, von den Fluten des San 
Saba⸗Fluſſes weggeriſſen wurden AA ertran⸗ 
ken. Die Zahl der vor den Waſſermaſſen Ge- 
flüchteten iſt auf über 3000 angewachſen. Für 
die Bergung und Anterbringung der Flücht⸗ 
linge ſoll jetzt Militär eingeſetzt werden. Aus 
Oſt⸗Maſſachuſetts und vor allem auch aus Oſt⸗ 
Pennſylvania wird die Vernichtung der 
Ernte ganzer Bezirke berichtet. In Alabama 
untergruben die Waſſermaſſen die Bahngleiſe 
und verurſachten ein Zugunglück, durch das 
15 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden. 
Tauſende von Automobilen blieben auf den 
überſchwemmten Landſtraßen ſtecken. 


Beſchränkungen auch nur in angenäherter Weiſe 
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Fürſt Franz J. von Liechtenſtein + 
Fürſt Franz J. von Liechtenſtein, der 
bereits im März dem Thronfolger, ſeinem Grok- 
neffen Prinz Franz Jo e ph, alle Regie- 
rungsgewalt übertrug, iſt, wie geſtern gemeldet. 
im Alter von 85 Jahren geſtorben. 


Jugoſlawiens Adria-Politik 
Eine Rede Dr. Stojadinowitsch’ 


Belgrad, 27. Juli. Minijterpräfident Dr. S-t d- 
jabinewisig ijt auf ſeiner Inſpektionsreiſe 
längs der dalmatiniſchen Küſte in Split ein⸗ 

etroffen, wo er begeiſtert u wurde. 
5 vor Rede führte er aus Jugoſlawien 
gerade deshalb, weil es die Adria liebe, an 
dieſem Meer habe Frieden ſchaffen müſſen. Das 
ſei der Grundgedanke der Verſtändigung mit 

lien geweſen. Waere wünſche mit 
talien in loyaler ee Ihe und guter 
sreundidhaft 90 leben. ieſes Streben e zu 
einem der Hauptfaktoren der jugoſlawiſchen 
Außenpolitik geworden. 


ur innenpolitiſ 
3 etzt aber e fet. 


nowitſch, daß fte j Die eg 
zung würde eine Verſtändigung mit der Kroati» 


ar Bauernpartei Dr. Matſcheks — 
Dobei könnte es aber über drei Dinge de 
Diskuſſion geben: 1. über e mona 
Staatsform ar die Dynaſtie, 2, über vom na⸗ 
tionale und ia z Einheit, 3. über die Ver⸗ 
foflun bzw. ihre Aenderung in dieſem Zeit⸗ 


z In Kürze 


Unterredung Bonnet: Morgenthau. Der zur 
Zeit in Frankreich weilende amerikaniſche 
Staatsſekretüär Morgenthau fhatteie am 
Dienstag in Begleitung des ameritaniſchen 
Botſchafters in Paris dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter Semet sinen, Seina 9#. Aalen 
eine längere Anterredun 
nahm er an einem Elfen teil. das Bonnet ihm 
zu Ehren gab. Dienstag abend Ruh Mor 
nE Paris, um ſich an die franzöſiſche 
Riviera zu begeben, wo er mit feiner Familie 
einen Erholungsaufenthalt nehmen wird. 

Gauleiter Bohle 35 Jahre alt. Der Sr 
der Auslandsorganiſation der NSDAP, Gau⸗ 
leiter Bohle, vollendet am 28. Juli fein 5. Les 
bensjahr. 


n 


Vittorio Muſſolini in Berfin. Bittorio 
ine der älteſte Sohn des N 
Präſident der Aera⸗Film, ift am Dienstag ats 
Gaſt der Tohischiimtunft zum Zwecke einer 
Studienreiſe durch das deutſche Filmweſen in 
Berlin eingetroffen. 
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Das verjenkte Drrheiter 


Zum Beginn der Bayreuther Feſtſpiele. 


Dab. Mit „Triſtan und Iſolde“ haben ſoeben die dies⸗ 
In den Beſpre⸗ 


jährigen Bayreut er Feſtſpiele begonnen. 
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als eine geniale Löſung zu bezeichnen ift, der aber auch 17 Orcheſters aus, kisa: Y in 
ut hätte ſcheitern können. Denn Wagner konnte fih für d 
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auf keinerlei Erfahrungen ſtützen; kein Theater der Welt ließ 
praktiſche Erkenntniſſe zu über Klangwirkungen bei verſenktem 
Fan e ſeines Hauſes 


Orcheſterraum. Außerdem gab es bei der 
rg ee eine — Re Willen) 


Re RA im Feſtſpielhaus zu 
danken iſt, und von der man bisher wohl mehr gehört als genau 


t Erwägungen. 
en bühnentechniſchen Grundſätzen bikie 
Harte ase Agen bis ins letzte vertraut, ſah das Problem 
n: Es galt, das Na des Zu chauers nur auf 
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auch von die 
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völlig unſichtbar. 


wo anders ſind ſie erfüllbar. 


r heute zwar 


Bühne, Orcheſter u 
ſtande. Was ein Verſuch war, 


Seit dem verſenkten Orcheſter in Bayreuth ift es allgemein 
üblich geworden, an allen modernen Bühnen der Welt das 


er allgemein bekannten 
ich der Orcheſterraum ne weſentlich 
durch beſondere Ausführungen. I An 


aa durchwärmt werden mi 
chtigkeit und vor Verſtimmung dh Dieſen 
rcheſterraum überdeckt ein rieſiger 991 rner 
Damit werden Muſiker und Kapellmeiſter 

Allein in dieſem Bayreuther Orcheſterraum 
vermag man die originalen Beſetzungsforderungen Wagners zu 
erfüllen (16 erſte Proltnen, 16 zweite 
Von dieſem „myſtiſchen A rund“ 
— Wagner nennt ſeinen Bayreuther Orcheſterraum re eins 
mal jo — geht aljo die ungeheure 


ommt die anne Dreiheit von 
uſchauer in je tſamſter Auswirkung zu⸗ 
Konſtruktionsplanes von Wagner 
wurde, erſcheint heute, nachdem 43 Jahre nach dem erſten 
benjahr vergangen ſind und Aenderungen des Hees 
kaum vorgenommen wurden, als einmalig genial durchdacht. 
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Das Hochfeſt der deutſchen Leibesübungen 
wird am heutigen Mittwoch um 16 Uhr in der 
Schleſier⸗Kampfbahn durch eine Rede des Reihs- 
innenminiſters Dr. Frick, des Schirmherrn des 
Feſtes, feierlich eröffnet. Nach der Nede des 
Reichsinnenminijters erfolgt die Uebergabe des 
Bundesbanners des Reichsbundes für Leibes⸗ 
übungen an den Reichsſportführer, der darauf 
eine Anſprache halten wird, die mit der Weihe 
der 17 Gaubanner und der 6000 Vereinsfahnen 
ausklingt. Fahnenſchwur und ein Gruß an den 
Führer beenden die Feier. 


Empfang für die Auslandsiurner 


Breslau. Im Remter des Breslauer Rat- 
hauſes, dem Denkmal deutſchen Bürgerſtolzes, 
begrüßte am Dienstag mittag der Oberbürger⸗ 
meiſter der Feſtſtadt Breslau, Dr. Fridrich, 
die Vertreter der deutſchen Turn- und Sport- 
vereine im Ausland. Der Oberbürgermeiſter 
ſchloß ſich in ſeiner herzlichen Anſprache den 
Willkommensworten an, die der Reichsſport⸗ 
führer Staatsſekretär von Tſchammer und 
Oſten bereits bei einer anderen Gelegenheit 
an die auslandsdeutſchen Gäſte des Turn⸗ und 
Sportfeſtes gerichtet hatte. Der Oberbürger⸗ 
meiſter betonte, daß fih Breslau angefihts der 
geographiſchen Lage Schleſiens mit den Brüdern 
und Schweſtern von jenſeits der Grenzen be⸗ 
ſonders eng verbunden fühle. Das am Schluß 
der Anſprache auf den Führer und Reichskanzler 
ausgebrachte Sieg⸗Heil hallte machtvoll und 
ſtark durch die feſtliche Halle des Remters. Bei 
dem anſchließenden Beiſammenſein, an dem der 
Reichsſportführer, der Gauleiter und Dber- 
präſident Joſef Wagner ſowie der ſtellvertre⸗ 
tende Gauleiter Bracht und der Stab des Reihs- 
ſportführers teilnahmen, gab der Reichsſport⸗ 
führer davon Kenntnis, daß es dem Reichs⸗ 
jugendführer infolge einer Erkrankung leider 
nicht möglich ſei, nach Breslau zu kommen. 


Gemeinſchaftsſeſt aller Deutſchen 


In der Aula der ſchleſiſchen Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Univerſität findet während des Turn⸗ und 
Sportfeſtes eine Tagung der Führer der aus⸗ 
landsdeutſchen Turn⸗ und Sportvereine ſtatt, 
die am Dienstag mit einer Anſprache des 
Reichsſportführers, Staatsſekretär von Tiam- 
mer und Oſten, eingeleitet wurde. 

Der Reichsſportführer betonte einleitend, 
durch die Teilnahme von deutſchen Turnern und 
Sportlern aus aller Welt ſei in Erfüllung ge- 
gangen, was von Anfang an fein Wunſch war: 
das Turn⸗ und Sportfeſt zu einem Gemein⸗ 
ſchaftsfeſt aller Deutſchen zu machen. Er ſchil⸗ 
derte ſodann in umfaſſenden Ausführungen, welche 
Aufgaben er ſich als Reichsſportführer geſtellt 
hat. Als er bei der Machtübernahme vom 
Führer zum Reichsſportkommiſſar berufen wor⸗ 
den fei, habe er ein unfaßbares Durcheinander 
vorgefunden, äußerlich und innerlich erſtarrt in 
Formen und Methoden, in ſeelenloſer Rekord · 
jagd. Er habe den Weg des allmählichen Um- 
baus und der organiſchen Fortentwicklung ge⸗ 
wählt. Viel einſchneidender und bedeutungs⸗ 
voller als die organiſatoriſche Umwandlung ſei 
aber die innere Revolutionierung ge⸗ 
weſen, die ſich noch mitten in der Entwicklung 
befinde. Die Forderungen der Weltanſchauung 
jeien für ihn beſtimmend. Höchſter Zweck ſei, die 
dem Reichsbund angehörenden Männer und 
Frauen zu leiſtungsfähigen Gliedern des Vol⸗ 
tes zu erziehen. Die Leibesübungen, ſo ſchloß 
der Reichsſportführer, feien der Ausgangs- 
punkt jeder Erziehung, ob in der 
Schule, in den Gliederungen der Bewegung, in 
der Wehrmacht, der Polizei oder dem Reichs⸗ 
arbeitsdienſt, wobei ſelbſtverſtändlich die Aus- 
bildung der geiſtigen, ſeeliſchen und charakter⸗ 
lichen Anlagen nicht im geringſten benachteiligt 
würde. i l 

Anſchließend nahm Konrad Henlein das 
Wort, um in längeren Ausführungen einen 
Ueberblick über die Geſchichte der Turnbewegung 
in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie und 
in der Tſchechoſlowakei zu geben. ` 


Gäſte aus der ganzen Welt 


Am Dienstag begann der große Zuſtrom der 
Maſſen nach der Feſtſtadt Breslau. Nicht 
weniger als 52 Sonderzüge brachten Tauſende 
und aber Tauſende von Feſtbeſuchern. Die Grup⸗ 
pen von Sudetendeutſchen, deren Führer Kon⸗ 
rad Heinlein ebenfalls in Breslau weilt, 
gaben dem immer lebhafter pulſierenden Leben 
das Gepräge. Die Siebenbürger ließen es fih 
nicht nehmen, dem überraſchten Reichsſport⸗ 
führer vor feinem Quartier ein Ständchen zu 
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Breslau 


bringen. Die Hauptgruppe der deutſchen 
Turner aus Polen trifft im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages in Breslau ein. Nicht nur Deutſche 
aus den europäiſchen Ländern find in hellen 
Scharen zum Deutſchen Turn- und Sportfeſt ge⸗ 
kommen, ſondern auch aus andern Erdteilen. 


Aus Süd⸗ und Nordamerika, Afrika, 


ja ſogar Ausſtralien ſind 450 aktive Wett⸗ 
kämpfer in Breslau vertreten. 


Breslau grüßt Koburg 


Zwiſchen dem Oberbürgermeiſter von Bres⸗ 


i lau, der Stadt des erſten Deutſchen Turn- und 


Sportfeſtes, und dem Oberbürgermeiſter von 
Koburg, der Stadt des erſten Deutſchen Turn- 
feſtes, wurden Grußtelegramme gewechſelt. 
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Breslau 
telegraphierte an den Oberbürgermeiſter der 
Stadt Koburg: „Der Stadt des erſten Deutſchen 
Turnfeſtes ſendet die Stadt des erſten Deutſchen 
Turn⸗ und Sportfeſtes zu Beginn dieſes Feſtes 
der geeinten Leibesübungen in Großdeutſchland 
herzliche Grüße.“ Von Koburg ging folgendes 
Antworttelegramm ein: „Koburg, die Stadt des 
erſten deutſchen Turn- und Jugendfeſtes, dankt 
für die übermittelten freundlichen Grüße und 
wünſcht dem großdeutſchen Turn- und Sportfeſt 


zu Breslau erfolgreichen Verlauf.“ 


i Wechkerling 
teilte den Etappenſieg 


Am Dienstag hat der kleine Magdeburger 
Otto Weckerling ſein Vorhaben, eine Etappe der 


reicht, und die Freude über den Erfolg konnte 
auch dadurch nicht getrübt werden, daß Wecker⸗ 
ling den erſten Platz in der Tageswertung der 
17. Etappe von Bejanson nach Straßburg mit 
dem Belgier Maſſon teilen mußte. Die Diens⸗ 
tagetappe war in zwei Abſchnitte unterteilt. 
Auf dem erſten Teilſtück von Beſangon nach 
Belfort (89,5 Kilometer) riſſen nach etwa 20 
Kilometer Weckerling und Maſſon gemeinſam 
aus und kamen mit 2:08 Minuten Vorſprung 
vor einer vierköpfigen Verfolgergruppe und 
6:14 Minuten Vorſprung vor dem Hauptfelde 
in Belfort an. Im Spurt wurde Weckerling von 
Maſſon etwas behindert, doch wies die Renn⸗ 


Berlin. Die Reichsrundfunkkammer gab auf 
einem Preſſeempfang mit Vertretern der an 
der Durchführung der diesjährigen Nundfunk⸗ 
ausſtellung beteiligten Stellen und Organiſa⸗ 
tionen einen Ueberblick über die Sehenswürdig⸗ 
keiten der „15. Großen Deutſchen Rund 


funkaus ſtellung“, die vom 5. bis 21. Auguſt 


im Berliner Meſſegelände ſtattfindet. Präſident 
Kriegler wies in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache auf die Bedeutung dieſer größten 
und repräſentativen Leiſtungsſchau des Rund⸗ 
funkſchaffens hin, die alljährlich im Auguſt zu 
dem bedeutendſten Ereignis der Reichshaupt⸗ 
ſtadt auf dem Ausſtellungsgebiete, zählt. Der 
Redner befaßte ſich dann mit der Parole der 
diesjährigen Rundfunkausſtellung, die bekannt⸗ 
lich lautet: „Rundfunk⸗Stimme der 
Nation“. Die politiſchen Großübertragungen 
in den vergangenen Monaten, beſonders aber 
die Ereigniſſe anläßlich der Heimkehr Oeſter⸗ 


Tour de France zu gewinnen, doch noch er⸗ 
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Deutjches Turus und Sportfeft 
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Leibesübungen — Ausgangspunkt jeder Erziehung 
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Auf dem Programm der Fußballſpieler ſtan⸗ 
den für den Nachmittag ſechs Spiele, davon vier 
der Haupt⸗Zwiſchenrunde. Württemberg ſchlug 
die Elf des Gaues Mitte mit 5:1, und Bran- 
denburg wurde von Niederſachſen mit 3:1 aus- 
geſchaltet. Der Kampf zwiſchen der O ftm a r t 
und Schleſien war das Ereignis des Tages. 
35 000 Zuſchauer waren gekommen, um zu ſehen, 
wie die Schleſier ſich gegenüber den Wiener 
Künſtlern halten würden. Alle wurden ange⸗ 
nehm enttäuſcht, denn es wurde ein Spiel ge- 
zeigt, das hohen Anſprüchen gerecht wurde. 
Süd weſt und Baden kämpften mit vollem 
Einſatz, um den Weg in die Vorſchlußrunde an- 
treten zu können. Nur knapp mit 4:3 be⸗ 
hielten die Leute vom Main die Oberhand, und 
man kann ſagen, daß das Ergebnis das Spiel⸗ 
geſchehen richtig wiedergibt. 

Die deutſche Gaumannſchaftsmeiſterſchaft im 
Boxen begann mit den Vorrundenkämpfen 
Nordmark und Württemberg bzw. 
Weſtfalen und Oſtmark. Die Staffel der. Nor d⸗ 
mark ſiegte mit 9:7 Punkten, während W e ft- 
falen überlegen mit 12:4 Punkten im Vorteil 


blieb. Die beiden ſiegreichen Mannſchaften 
treffen am Donnerstag in der Zwiſchenrunde 


aufeinander. 


leitung einen Einſpruch des Deutſchen gegen den 
zuerſt eingekommenen Belgier ab. Der zweite, 
ganz flache Abſchnitt von Belfort nach Straß⸗ 
burg (143,5 Kilometer) brachte weitere, leb⸗ 
hafte Vorſtöße. In der Verpflegungskontrolle 
Mülhauſen verzichteten die mit etwa 20 Sekun⸗ 
den Vorſprung in Front liegenden Frechaut 
und Molio auf die Verproviantierung, fie wur- 
den aber bei Benfeld eingeholt, nachdem Wecker⸗ 
ling und Maſſon die Verfolgung organiſiert 
hatten. So erreichte eine elf Mann ſtarke 
Spitzengruppe unter Führung von Frechaut das 
Tagesziel Straßburg, und zwar mit über 4% 
Minuten Vorſprung vor dem Hauptfelde. In 
der Kopfgruppe befand ſich neben Weckerling 
auch der Kölner Arents, während Wendel und 
Hauswald beim Hauptfelde geblieben waren. 
In der Tageswertung für beide Teilabſchnitte 
wurden Weckerling und Maſſon gemeinſam auf 
den erſten Platz geſetzt. 


reichs, hätten die politifhe Funktion des natio- 
nalſozialiſtiſchen Volksrundfunks in eindring⸗ 
licher Weiſe dargetan. In allen dieſen Schick⸗ 
ſalsſtunden des deutſchen Volkes habe der Füh⸗ 
rer vor den Mikrophonen geſtanden und zu den 
Deutſchen diesſeits und jenſeits der Grenzen 
und auch zu der übrigen Welt über die ent⸗ 
scheidenden Tatſachen des jeweiligen politiſchen 
Geſchehens geſprochen. 
Präſident Kriegler erwähnte dann die Son⸗ 
derſchau „Wunder der Sendung“, bei 
der den Ausſtellungsbeſuchern ein Blick hinter 
die Kuliſſen des Rundfunks vermittelt wird, 
und beſchäftigte fih weiter mit der Fernſeh⸗ 
halle, deren größte Senſation diesmal das 
Fernſehtheater zu werden verſpräche, in 
dem die Fernſehſendungen auf einer großen 
Fläche, ähnlich der Leinwand im Kino, proji- 
ziert würden. Das Merkmal dieſer Rundfunk⸗ 
ausſtellung würde die Sicherung einer volls⸗ 


Rundfunk — Stimme der Nation 


Fernſehen wie im Lichtipielihenter 
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tümlichen Verſorgung der Nundfunkteilnehmer 
mit Empfangsgeräten ſein. 

Der Reichsintendant des Deutſchen Rund: 
funts und Generaldirektor der Reichs rundfunk, 
geſellſchaft Dr. Glas meier gab einen Ueber: 
blick über die Abſichten, die der Reichsrundfun! 
auf der diesjährigen „Großen Deutſchen Rund- 
funkausſtellung“ zu verwirklichen gedenkt. Auf 
der Schau der Reichs rundfunkgeſellſchaft kann 
der Beſucher u. a. das erſte vom deutſchen 
Rundfunk benutzte und das modernſte Mikro⸗ 
phon beſprechen und fih jo ein anſchauliches 
Bild von der großartigen Entwicklungsarbeit 
machen, die den deutſchen Rundfunkingenieuren 
zu danken iſt. Unter dem Geſamttitel „Fünf 
Jahre Leiſtungsſteigerung“ wird im Techniſchen 
der Weg vom unbeweglichen zum beweglichen 
Rundfunk gezeigt, zu jenem Rundfunk, der es 
heute ermöglicht, dem ſchaffenden Menſchen am 
Feierabend einen Geſamtüberblick über das ge⸗ 
ſamte aktuelle Tagesgeſchehen zu geben. Weiter 
wird hier gezeigt, wie durch einen intenſiven 
innerdeutſchen Programmaustauſch der deutſche 
Rundfunk mithilft, die Volksgemeinſchaft zu 
vertiefen. i 

Generaldirektor Hahnemann ſprach als 
Vertreter der deutſchen Rundfunkinduſtrie und 
Mitglied der Ausſtellungsleitung über den In⸗ 
duſtrieteil der Rundfunkausſtellung. Er führte 
aus, daß die deutſche Rundfunkempfänger⸗Indu⸗ 
ſtrie in dieſem Jahr wieder eine ſtattliche Reihe 
neuer Empfängertypen herausbringe, die ſich 
durch beſondere Steigerung der Qualität und 
weitere Vereinfachung der Bedienung, vor 
allem aber durch eine weſentliche Verbilligung 
auszeichneten. 


Polens Rieſenballon 
für den Stratoſphärenflug 


Der „Expreß Poranny“ veröffentlicht ein In 

terview mit dem Major Mazurek, dem Diretto! 
der Staatlichen Ballonwerkſtätten in Legjonomı 
bei Warſchau. Dort wird zurzeit an der Fertig⸗ 
ſtellung des polniſchen Ballons gearbeitet, mit 
dem vorausſichtlich Anfang September der Flug 
in die Stratoſphäre unternommen werden ſoll 
Nach den Angaben von Major Mazurek wird 
dieſer Ballon einen Rauminhalt von 124.000 
cbm aufweiſen und damit der größte derartige 
Vallon ſein, der jemals hergeſtellt wurde. Der 
amerikaniſche Stratoſphärenballon „Explorer“ 
hatte nur 105 000 ebm Inhalt und der berühmte 
Stratoſphärenballon des Profeſſors Piccard ſo⸗ 
gar nur 14000 cbm. Der Seidenſtoff, der in 
jahrelanger Arbeit im Laboratorium 
von Legjonowo hergeſtellt worden ijt, wiegt 
nur 75 bis 80 Gramm je Quadratmeter, mä- 
rend z. B. der von Prof. Piccard benutzte Stoff 
200 bis 280 Gramm je Quadratmeter wog. Die 
Gummierung des Stoffes wurde nach einem be⸗ 
ſonderen, in Polen erfundenen Verfahren durch 
die Firma „Sanok“ geſchaffen und hat ganz 
erſtaunliche Ergebniſſe gezeitigt, von denen man 
ſich einen hervorragenden Erfolg verſprechen 
kann. Der geſamte Ballon wird beim Start 
4600 kg wiegen. Auf eine Füllung mit Helium: 
gas hat man nunmehr endgültig verzichtet, ob 
wohl ſich die Amerikaner bereit gezeigt hatten, 
es für dieſen Forſchungszweck an Polen zu ver⸗ 
kaufen. Durch die hierbei zu erfüllenden Formali⸗ 
tüten und den Verſand des Heliumgaſes würde 
jedoch viel Zeit verloren gehen, ſo daß dadurch 
ein verſpäteter Start erfolgen würde, den man 
aus atmoſphäriſchen Gründen unter keinen Um⸗ 
ſtänden riskieren will. 
Wie dasſelbe Blatt erfährt, ſoll bereits am 
4. September in der Dolina Kochlowſka bei 
Zakopane das Lager für den kommenden polni⸗ 
ſchen Stratoſphärenflug aufgeſchlagen werden. 
Die Vorbereitungen ſind bereits in vollem 
Gange. Auch der Name ſteht ſchon feſt, den der 
polniſche Rieſenballon tragen ſoll. Er wird 
„Fela Poloniae“ heißen. 


Rekorde des Lebens 

Einen eigenartigen Rekord meldet die Woje 
wodſchaft Nowogroͤdek. In ihrem Bereich woh 
nen gegenwärtig nicht weniger als 200 Perjo 
nen, die über hundert Jahre alt find; 99 davon 
find Männer, der Reit Frauen. Faft ale diefe 
alten Leute ſtammen aus den Dörfern der 
Wojewodſchaft Nowogrödek. Nur elf von ihnen 
ſind Stadtbewohner. 

Eine andere ähnliche Nachricht, die beſonder; 
erſtaunlich klingt, kommt aus Rzeſzöw in dei 
Wojewodſchaft Lemberg. Dort hat ſich die 10 
Jahre alte Frau Magdalene Niedzialek in die⸗ 
ſen Tagen zum fünften Male verheiratet! Die 
alte Dame, die nicht nur, wie dieſe Nachricht 
zeigt, ſehr mutig iſt, ſondern auch im Laufe 
ihres langen Lebens nur zweimal krank 
geweſen iſt, erfreut ſich der beſten Geſundheit 
und Rüſtigkeit. Sie hat übrigens Rzeſzöw nie- 
mals verlaſſen und iſt noch nie in ihrem Leben 
mit der Eiſenbahn gefahren. 5 


ans Bader tür 
1 Wie die eg an t meldet 


iſt am Oefelkopf der bekannte Skiläufer Han; 


Bader aus Mittenwald tödlich abgeſtürzt 


Bader ſackte an einer ſchwierigen Stelle etwe 


zwei Meter ab und fiel dann rücklings aus 180 
Meter Höhe in eine Steinrinne, auf der er 


noch 60 m weiter abgetrieben wurde. Die dabei er: 
littenen Verletzungen waren ſofort tödlich. Die 
Leiche konnte geborgen werden. Hands Bader, 
der im Alter von 18 Jahren ſtand, war ein 


ausgezeichneter Abfahrtsläufer und Skiſpringer, z 


deffen ſtitechniſche Leiſtungen in Fachkreiſen all 
gemein anerkannt wurden. 
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Stadt Pofen 
Mittwoch, den 27. Juli 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.06, Sonnen⸗ 
untergang 19.51; Mondaufgang 6.00, Mond⸗ 
untergang 20.01. 

Waſſerſtand der Warthe am 27. Juli — 0,10 
wie am Vortage. . 

Wettervorherjage für Donnerstag, 28. Juli: 
Bei aus Südweſt zurückdrehenden, mäßigen Win⸗ 
den wieder vorwiegend heiter, trocken; Tempe⸗ 
raturen wieder anſteigend. 

Kinos: 

Im Metropolis an Wochentagen nur zwei 
Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 

Apollo: „Die keuſche Suſanne“ (Franz.) 

Gwiazda: „Die Aufgehetzte“ (Engl.) 

Metropolis: „Frühling an der Seine“ 

Sfinks: „Flammende Herzen“ (Poln.) 

Stence: „Zu früh geheiratet“ 

Wilſona: Wegen Renovierung geſchloſſen. 
— — 


Hurra — die Enten! 


Seit Tagen knallt es an den Seeufern und 
auf den Gerſten⸗Stoppelfeldern, denn ſeit dem 
16. Juli iſt die Entenjagd auf. Trotz der 
Knallerei aber ſieht man in den Läden viel 
weniger Enten zum Verkauf ausliegen als in 
andern Jahren. Einerſeits ſind in dieſem Jahre 
die Jungenten noch klein, gegendweiſe ſogar 
noch unflugbar, ſo daß der Weidmann ſie noch 
nicht ſchießt, andererſeits werden die Enten in 
unſerer Gegend von Jahr zu Jahr weniger. 

Mancher Jäger fragt ſich verwundert, wohin 
fih die Enten wohl verziehen, was wohl der 


Grund ihrer Flucht aus unſeren Breiten ſein 


mag? Sie verziehen ſich nicht nach dem Nord⸗ 
pol, ſondern ſie ſind gar nirgends, weil der Ab⸗ 
ſchuß der Mutterenten ſie verringert. 

Die Entenjagd geht auf, und ſchon beim erſten 
Morgengrauen des erſten Jagdtages beginnt 
die Jagd: Der Hund ſtößt ins Schilf, eine Ente 
ſtößt mit Getöſe auf; ein, zwei Schüſſe fallen 
— und die Mutterente des Schoofs. 
waiſten Jungenten werden dann leicht eine 
Beute des Raubzeuges, der Dürre oder des 
Hochwaſſers — oder der „wilden“ Jäger. Der 
Abſchuß der Mutterenten, die mehr Eier legen 
als Neulinge in dieſem Geſchäft, die ihre 
Neſter geſchützter anlegen als Anfängerinnen, 
die ihre Erfah: der Brut vererben könn⸗ 
ten, ift hauptſächlich der Grund dafür, daß die 
Enten in unſeren Breiten von Jahr zu Jahr 
weniger werden. Deshalb folte auch für die 
das Seeufer, den ſchilfreichen Tümpel und das 
Gerſten⸗Stoppelfeld durchſtreifenden Enten: 
jäger der alte Berggruß Geltung haben: Zeit 
Laffen! hk. 


Eine Ausnahme nötig 

Wir haben berichtet, daß der 57jährige Win⸗ 
centy Michalowſti auf dem Plac Nowomieiſki 
von einem Straßenbahnwagen überfahren 
wurde. Der Verunglückte iſt inzwiſchen ſeinen 
Verletzungen erlegen. Man bat feitgeiteltt, daß 
M. in der Mitte des Platzes von einem Stra⸗ 
benbahnwagen, der vorſchriftsmäßig kein 
Signal gab, zur Seite geſchleudert worden 
mar. Die Tatſache, daß die Straßenbahn mitten 
durch die dortigen Anlagen geht und dadurch 
eine ſtändige Gefahr für die Paſſanten bildet, 
ſollte doch dazu veranlaſſen, daß von dem ſignal⸗ 
freien Verkehr in dieſem Falle eine Aus⸗ 
nahme gemacht wird. 

Í 

Von einem jähen Tode ereilt wurde der 
Adminiſtrator Wilhelm Lämmchen im Wilſon⸗ 
— Ein Herzſchlag machte ſeinem Leben ein 

nde. 
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Die ver- | 


Kleine Weisheiten jür heike Tage 


Es find keine Geheimrezeple nötig 


Es gibt viele Menſchen, die behaupten, daß 
ſie keine Hitze vertragen können. Wenn das 
Thermometer in die Höhe marſchiert, machen 
ſie unendlich leidende Geſichter und erklären ſich 
für jede Arbeit unfähig. Wenn man ſo einem 
Hitzefeind eine Taſſe heißen Tee anbietet, dann 
empfindet er es als Herausforderung und Krän⸗ 
kung. Es iſt zwecklos, ihm zu erklären, daß dieſe 
Taſſe heißen Tees bei großer Hitze viel bekömm⸗ 
licher iſt als eine Rieſenportion Gefrorenes. 
Die Hitzefeinde werden das Gefrorene eſſen und 
ſich den Schweiß von der Stirn wiſchen, deſſen 
Ausbrüche ſie immer don neuem fördern. 


Große Hitze iſt eine Prüfung. Eine Prüfung 
auf die Vernunft vor allem, die einem gegeben 
iſt. Vernünftige Menſchen leiden viel weniger 
unter der Hitze. Das kommt nicht allein daher, 
daß die Vernunft von Natur aus kalt iſt, ſon⸗ 
dern auch daher, daß ſie, wenn man vorſichtig 
von ihr Gebrauch macht, eine Menge netter 
Dinge erſinnt, die einem bei großer Hitze helfen. 
Die Erkenntnis, daß es nicht gut iſt, bei großer 
Hitze allzu große Flüſſigkeitsmengen in ſich 
hineinzupumpen, ſetzt noch keinen großen Auf⸗ 


| 


| 


wand von Verſtand voraus. Wenig und leicht 
verdauliche Sachen eſſen, ijt ein weiterer Grund: 
ſatz, gegen den in der heißen Jahreszeit viel 
gefündigt wird. Beſonders das Mittageſſen 
muß eingeſchränkt werden, man kann ſich dafür 
abends ſchadlos halten. Leichte Kleidung, leich⸗ 
tes Schuhwerk und ein paarmal täglich eine 
kühle Brauſe tun ein weiteres, um auch 
die „ſchrecklichſten Hitzetage“ erträglich und un⸗ 
gefährlich zu machen. 

Das iſt eigentlich alles. Es bedarf durchaus 
keiner Geheimrezepte, es bedarf nur ein bißchen 
geſunden Menſchenverſtandes. Aber was wird 
dagegen gelündigt! Da gibt es Menſchen, die 
auf Schritt und Tritt Flüſſigkeit zu ſich nehmen, 
die ihren Magen auch bei der größten Hitze 
mit einem ſchweren Mittageſſen belaſten und 
nicht zu bewegen find, wenigſtens die Weſte zu 
Haufe zu laſſen. Daß es unter ſolchen Umſtän⸗ 
den eine glatte Ungerechtigkeit iſt, über die Hitze 
zu ſchimpfen, liegt auf der Hand. Denn der 
Menſch muß ſich eben nach der Jahreszeit tyre 
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Die Regattabahn am Witobler See 


Unjer Bild zeigt die herrlich gelegene Poſener Regattabahn bei Stenſchewo und die vor 

kurzem fertiggeſtellten Tribünen am Seeufer, die rund 3000 Beſucher aufnehmen können. In 

der Mitte ſieht man das Schiedsrichterhäuschen. Die ganze Anlage, die ſpäter noch weiter aus⸗ 

gebaut werden ſoll, wird anläßlich des Länderkampfes Polen Ungarn Mitte Auguft ihrer 
> Beſtimmung übergeben werden. 
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Sturz von der Brücke. Geſtern mittag ſprang 
der in der Wielka 21 wohnende Piotr Jachna 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Eiſenbahn⸗ 
brücke in Staroleka in die Warthe. Der Lebens⸗ 
müde fiel auf die Steine und trug ſchwere 
Bein⸗ und innere Verletzungen davon. Badende 
brachten Jachna ans Ufer, wo ihm die Ret- 
tungsbereitſchaft Notverbände anlegte. Dann 
wurde er ins Krankenhaus gebracht. 


Ein Opfer eigener Unvorſichtigkeit. Um 
17.20 Uhr kam es in der Skarbowa zu einem 
ſchweren Verkehrsunfall. Ein Laſtauto der 
Firma Alekſandrowitſch überfuhr den Radfahrer 
Zdziſlaw Frankowſti, einen Beamten der Bank 
Rolny. Frankowſki, der ſchwere Kopfverletzun⸗ 
gen davontrug, wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 


ſtande ins Städt. Krankenhaus gebracht. Es 
beſteht keine Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ 
halten. An dem Unfall war Frankowſfti ſelbſt 
ſchuld, da er aus dem Tor des Hauſes Skar⸗ 
bowa 21 auf dem Rade herausfuhr, ſo daß der 
Autolenker das Auto nicht mehr anhalten konnte. 


Der verhängnisvolle Scheck. Ein Angeſtellter 
der Firma Poels namens Marcin Szynklewſki 
hatte einen Scheck über 5000 Zloty bei der 
Stadtſparkaſſe einzulöſen. Die hohe Summe 
reizte ihn und führte ihn in Verſuchung. Er 
eignete ſich das Geld an und erſchien nicht wie⸗ 
der im Dienſt. Doch lange freute er ſich ſeiner 
Beute nicht, denn die Polizei fand ihn in einem 
Lokal in der Poznanſka und nahm ihn feſt. 


Noch heute 


müſſen Sie das „Poſener Tageblatt“ bei 
Ihrem Poſtamt beſtellen, damit Ihnen 
die Zeitung pünktlich vom 1. Auguſt al 
zugeſtellt wird. Bezugspreiſe ſind am 
Kopfe der Zeitung vermerkt. 


Bekanntmachung des Magiftrats 

Der Poſener Magiſtrat macht im Zujammen: 
hang mit der auch bei uns herrſchenden Maul⸗ 
und Klauenſeuche die Tierärzte und Be⸗ 
ſitzer von Tieren darauf aufmerkſam, daß die 
Serum ⸗ Einfuhr aus dem Auslande bzw. der 
Freien Stadt Danzig ohne Erlaubnis der Be⸗ 
hörde nicht geſtattet iſt. Ohne vorherige Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats iſt es auch nicht 
erlaubt, die Schutzimpfung an Tieren vorzuneh⸗ 
men. Zur Desinfizierung von Gegenſtänden 
und Behauſungen der Tiere wird eine zwei⸗ 
prozentige, bei Menſchen und Tieren einprozen⸗ 
tige ätzende Sodalöſung gebraucht. 
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Fenſterſprung eines Nervenkranken. Aus 
einem Fenſter der Büroräume der Firma Kar⸗ 
paty in der Ratajczaka ſtürzte der Angeſtellte 
Kazimierz Bartkowiak auf den Hof und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Der Rettungswagen 
brachte ihn in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Stadtkrankenhaus. Da Bartkowiak nervenkrant 
war, wird vermutet, daß er Selbſtmord beging. 
Als er aus dem Fenſter ſtürzte, war niemand 
in ſeinem Arbeitszimmer. 

Monteur vom Strom getötet. Bei Inſtalla⸗ 
tionsarbeiten, die vom Städt. Elektrizitätswerk 
in der Wisniowa in Dembſen ausgeführt wer⸗ 
den, wurde der 25jährige Monteur Mieczyſtaw 
Wieloch vom elektriſchen Strom getroffen. Die 
Arbeitskameraden eilten ihm ſofort zu Hilfe. 
Der Arzt der Rettungsbereitſchaft bemühte ſich 


ſtundenlang um den Verunglückten, indem er 


künſtliche Atmung vornahm und zur Belebung 


der Herztätigkeit Einſpritzungen machte. Die 


Wiederbelebungsverſuche blieben jedoch ohne 
Erfolg. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchloß ſich Jan 
Skitewſti in feiner Wohnung ein und drehte 
den Gashahn auf. Erſt nach mehreren Stun⸗ 
den bemerkten die Nachbarn den Gasgeruch 
und ließen die Wohnung öffnen. Es beſteht 
wenig Hoffnung, den Lebensmüden zu retten. 


Auf dem Mont Blanc verunglückt 


Mailand. Einer der bekunnteſten Bergführer 
des Mont⸗Blanc⸗Gebiets, der 41jährige Ottone 
Brun, verunglückte bei einer Führung auf dem 
Mont Blanc. Er war mit zwei Touriſten auf 
geſtiegen. Beim Aeberſchreiten einer Schnee⸗ 
brücke, die er für abſolut ſicher gehakten hatte, 
gab der Boden plötzlich nach, und Brun ſtürzte 
in einen etwa 50 Meter tiefen Abgrund. Seine 
angeſeilten Begleiter waren nicht in den Lage, 
den Verunglückten hinaufzuztehen. Sie riefen 
etwa eine Stunde lang um Hilfe, bis endlich 
zwei Träger die Unfallſtelle erreichten und die 
beiden Touriſten aus ihrer gefährlichen Lage 
befreiten. Einer der Zuhilfegekommen ftieg zu 
dem Verunglückten hinunter, der kurz darauf 
ſtarb. 

Brun hatte ſeit 20 Jahren die bekannteſten 
Perſönlichkeiten im Mont⸗Blanc⸗Gebiet geführt 
Er war einer der geübteſten und international 
bekannteſten Bergführer. 
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Durch das Poſener Militärmuſeum 


Andere Länder und Soldaten. 


Im 3. Stockwerk des Poſener Militärmuſeums ſind u. a. 
perſchiedene Erinnerungen an polniſche Regimenter unjeres 
Ei mit den Regimentsabzeichen, Bildern 
aus den Tagen der Kämpfe und Polens Freiheit, Erinnerungen 
an den bolſchewiſtiſchen Krieg, Aufrufe und beſonders ein- 
druckvoll immer die jewiligen Kommandanten, aus denen ſpä⸗ 
ter bekannte Generäle geworden find. Wir jehen ein ſehr Ihö- 
nes Standbild des erſten kommandierenden Generals von Po⸗ 
jei Raſzewſki, und des gegenwärtigen kommandierenden Ge- 


Teilgebietes untergebra 


en, v. 


nerals Knoll⸗Kownacki, der ehemaligen Poſener Generale 
Erinnerungen 
werden auf dem laufenden gehalten und ſollen noch vermehrt 
' Br dieje Stände noch kein abgeſchloſſenes 
1 ; 


wie Sointowiti, Frank, Dzierzanowſki. Dieſe 
werden, darum 


Bild, aber doch einen wirklichen Eindruck. 


An die Zeit, da das Deutſche Reich nach dem Weltkrieg 
zuſammenbrach, um im Verſailler Vertrag die ſchwerſte Stunde 
der Schmach zu durchwandern, erinnern eine ganze Reihe von 
Aufnahmen in der Abteilung Frankreich. Wir ſehen hier vor 
Foch u. a. Per⸗ 
ehen wir eine 
1 ilſon und Lloyd 
George. Hier finden wir auch verſchiedene franzöſiſche Unifor⸗ 
men, Bilder, Büſten, Orden, vor allem ſehr gut erhalten die 
Bekleidungsſtücke der Marokkaniſchen Truppen. le 

allauſehr ins einzelne gehen, wenn alle 


allen Dingen Clemenceau, Poincaré, Marſchall 
ſönlichteiten Frankreichs und mit een f 
Aufnahme der „großen Drei“: Clemenceau, 


weit führen und 


Es würde 


werk durchwandert. 


aus dem 10. und 11. 


verſanken. 


Arbeit. 


Dinge auch nur aufgezählt werden ſollten, es gibt ja noch 
ſo viel zu beſichtigen und wir haben doch erſt ein einziges Stock⸗ 


k gs 2. Stock befinden fih die geſchichtlichen Erinnerungen 
die hauptſächlich Polen und ſeine wechſelvolle 3 be⸗ 
treffen. In dieſem Saal befindet fiğ die ſehr ſchöne Büſte des 
Staatspräſidenten Moscicki, die . aus der Hand des 
Muſeumsdirektors W. Marcinkowſki 
faſt alle Büſten, Gipsabgüſſe hauptſächlich von dieſem als Mei- 
ſter der polniſchen Bildhauer ſtammen und überwiegend ein⸗ 
drucksvoll, künſtleriſch einfach und prägnant ſind. i 
In der Abteilung, in der die geſchichtlichen Erinnerungen 
T Jahrhundert untergebracht ſind, ſtehen die 
Büſten von Boleſſaw Chrobry, Wladyſlaw Lokietek (der Ehen- 
lange), Jagieno und der Königin Hedwig. 
ſind die Waffen der Zeit aufgeſtellt, kurze Schwerter und die 
langen ſchweren Hiebwaffen, Stilets und Panzerhemden, eiſerne 
Helme und geſtreckte Senſen, Dreſchflegel und Hellebarden, alle 
die düſteren Waffen einer großen Vergangenheit, an denen jetzt 
der Roſt frißt und deren Träger längſt im Staub der Zeit 
1 In der einen Ecke jteht eine gut erhaltene Urne, 
mit den Ueberreſten eines flawiſchen Soldaten, die bei Bie- 
drujfo ausgegraben worden ift. Daneben ſteht ein Panzer mit 
heruntergelaſſener Maske aus dieſer Zeit, es iſt eine engliſche 
Wie reich ift die Phantaſie der Waffenfabrikanten aller 
Zeiten geweſen. Aus der Sammlung Raczynſti finden wir hier 
Dutzende von Feuerwaffen aus dem 17. Jahrhundert. 
gewehre und kurze Feuerwaffen, Piſtolen, Piſtoletts, zum Teil 
koſthar verziert. geſchnitzt. mit Perlmutt ausgelegt. 


von Türken, 


tammt. Wie überhaupt 


und 


In Glasſchränken 


lesbar ſind 


n III. aus dem 
die königliche Küche 
quicken. Sehr viel Fiſch ſcheint damals der 
N denn aufgezeichnet ſind auf der einen Seite mehrfach: 

J. Karpfen, Hecht, neben anderen Genüſſen, die kaum noch 


von Türken und Arabern ſind 
flinten von nitſcharen und 


„albaniſche Gewehre, Rury 
ſcherkeſſen, Säbel und Dolche 


golen und Tataren. Orientaliſche Patagans, 


die gefürchteten kurzen Krummſäbel in den verſchiedenſten Aus⸗ 


führungen, vom einf bis zum koſtbarſten Modell. Wir 
finden hier polniſche rter und Krummſäbel aus dem 
16. Jahrhundert, darunter zwei Schwerter mit Inſchriften. Auf 


dem einen ſteht geſchrieben „Gott iſt meine Hoffnung“ und auf 
dem anderen „Jeſus — Maria“. N 
n Glasſchränken gibt es eine ganze Reihe von Dokumenten 
lrkunden mit dem großen königlichen 8 alle ſind auf 
Pergament geſchrieben und verſprechen zum 
Zeiten“ beſondere Vorrechte. Hier liegt auch eine Original⸗ 
Urkunde für die Stadt Rawitſch aus dem Jahre 1654 von 
Johann Kazimier. er f 
der Zeit des Jan Sobieſti, des Siegers über die Türken vor 
Wiens Toren, Erinnerungen aus der Zeit von Stefan Batory 
ſind hier untergebracht und ein ganz alter polniſcher Huſaren⸗ 
elm. Aufgeſchlagen liegt ein Buch von der Küche des Königs 
em Jahre 1695/96 und wir entziffern dort, was 


eil für „ewige 
Hier finden wir zwei Panzerhemden aus 


brauchte, um das königliche Herz zu er⸗ 
he Herr gegeſſen 


Eine Sonde rabteilung vereint die Erinnerungen an Na⸗ 
poleon J. und ſeine Reiſe durch Poſen und Polen nach Ruß⸗ 


Lang⸗ land und vor allem an den e Freiheitshelden 
Kosciuſzko. Unter Glas hängt eine Erinnerung an dieſen 
: a ein Geſchenk der Familie Uninffi, und zwar 


Selle 8 


Aus Poſen und Pommerelien 


Statt Krotoſchin 
wahrſcheinlich Rogaſen! 
Am die re Lehrerbildungs⸗ 


Nich einer bisher nur von der in Bromberg 
erſcheinenden Wochenſchrift „Przeglad Eman- 
gelicki“ gebrachten Mitteilung ſcheint es 
ſchon zu ſpät, noch mit dem neuen Schuljahre 
ein evangeliſches Lyzeum in Krotoſchin zu er- 
öffnen. Wir berichteten bereits über den Plan 
und den in den evangeliſch⸗augsburgiſchen Ge- 
meinden verbreiteten Aufruf des Warſchauer 
Konſiſtoriums, dem zufolge ſich mindeſtens 
15 evangeliſche Kandidaten hätten 
melden müſſen, um die Eröffnung der Anſtalt 
ſicherzuſtellen. 

Entweder haben ſich nicht genug junge Leute 
für den Lehrberuf gefunden oder der richtige 
Zeitpunkt wurde verpaßt. Jedenfalls berichtet 
der „Przeglad Ewangelicki“, daß alle 70 Kan⸗ 
didaten, die ſich für die Aufnahmeprüfung mel⸗ 
deten, römiſch⸗katholiſchen Bekennt⸗ 
niſſes waren. 

Die Abſicht, eine neue evangeliſche Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt, allerdings nur in polniſcher 
Sprache, zu eröffnen, bleibe aber beſtehen, und 
zwar ſei daran gedacht, der Anſtalt in Ro⸗ 
gaſen eine evangeliſche Abteilung anzu⸗ 
gliedern. 

Es bleibt alſo dabei, daß die Wünſche der 
deutſchen Volksgruppe nach einer Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt weiterhin nicht erfüllt 
werden, während die evangeliſchen Polen, bei 
denen das Bedürfnis doch, nach dem Mangel 
an Meldungen zu ſchließen, nicht groß zu ſein 
ſcheint, jede Berückſichtigung erfahren. 


——— 


Leszno (?ifie) n 

n. Tennis ſport. Am kommenden Sonntag 
wird auf den Tennisplätzen auf dem Solglplaß 
ein Tenniswettſpiel zwiſchen der Mann⸗ 
ſchaft des Poſener Tennisklubs und der hieſigen 
Tennisſpielerſektion des Soköélverbandes aus- 
getragen werden. Die Wettſpiele beginnen um 
10 und 15 Uhr und verſprechen infolge der tech⸗ 
niſchen Tüchtigkeit beider Mannſchaften inter 
eſſant zu werden. 

n. Kredite für Kleinlandwirte. Die hiekat 
Kreiskommunalkaſſe gibt bekannt, daß fie Krez 
dite gegen Sicherſtellung von Getreide 9 95 


zum 15. Auguſt 2 Nähere a 
tionen erteilt die Kaſſe in den Amitaſtunden 8 von 
8 bis 13.30 Uhr. 


(Birnbaum) 

hs. Zwecks Ankaufs eines „ hat ſich 
die Frauenvereinigung der hieſigen Abteilung 
der Luftſchutzliga (LOPP.) an den Stadtvor⸗ 
ſtand gewandt, um in der Zeit von Montag, 25., 
bis Donnerstag, 28. Juli, durch Arbeiter der 
Stadt bei den Hausbeſitzern Altmaterial, wie 
Kupfer, Meſſing, kaa Lumpen, Papier uſw., 
ſammeln zu die bei der Entrümpelung 
der Häuſerböden 1 wurden. Aus dem 
Erlös jol ein Flugzeug gekauft werden, das 
m Namen „Kobieta Waste erhalten 

hs. Sport. Am Sonntag, 24. Suti, fand auf 
dem Sportplatz ein Fußballwettſpiel zwiſchen 
dem HKS.⸗Zirke (Pfadfinder) und der Fußball⸗ 

abteilung des Strzelec⸗Birnbaum ſtatt, das 4 :3 
zugunſten der Pfadfinder endete. 


ſſerlicher jugendlicher Dieb. 
* hier in letzter Zeit wiederholt Ein⸗ 
brüche gemeldet worden ſind, iſt es der Polizei 
gelungen, den Dieb zu ermitteln. Es handelt 
ſich um den noch jugendlichen, bereits ſchon 
mehrere Jahre in der Erziehungsanſtalt unter⸗ 
gebrachten und vor kurzem erſt aus dem Ge⸗ 
fängnis entlaſſenen Staniflam Szulc. Bei 
einem nächtlichen Einbruch hatte der Dieb auf 
der Flucht eine ſeiner Sandalen verloren, was 
ihm nun zum Verhängnis wurde. Die Polizei 


ein kleines Büſchel Haar 
ein Bild mit ei 
den Bier rie. odelle bei u 

Oderation, die 

Senſen und See 5 f i nn, 1 Sinima 


n aus der 


mit Erinnerungen verbunden, mit gej 
Uebe d 


den hier auch re 1 


mes, das in 


ein Buch aus de 


deutſcher ache „ 


big in en SA bande 5 „It 
r Anterſchri 0 s ſte⸗ 
et er Ze ider Kon⸗ gen Wochen den polniſchen Adler gekrazt hat, ein 
c u Samni die 

reiche Sammlung 
chichtlichen Exeigniſſen 


knüpft. 
rhaupt find die Auf⸗ 
ſtände ſehr hne und fehr Es een i u 


von Guſtay Her⸗ 
Geſchichte der polni 


Revolution 1830—31 und feiner Seien“ ef 


Zeit, da deutſche Dichter das Helde 
Zeit, die auch in den Polenliedern pon, 851 85 
Platen, ihren 15 5 lag Mho 


nicht 5 fd wurden 
Wir ſtehen vor dein Nelſepaß 


Geleit und Sch 
oniatowſki, der 
owinſti, Rybinſti, Chro 
In einem 
an den bekannten Poſener Arzt, den „polnij 
Marcintomifi, 5 bekanntlich auch in inden 
Rutz gewohnt h ine Totenmaske Tiegt 


in Dresden Se m 440 f T 1839), der im freies 
ir 
b iane en ‚mie 


übe, die für 105 e war, Hai Noti 
a aus denen er trank und au 


er die R dente eint W 
Büchel 


ntum Polens % eſangen, die 


onder Uran befinden ſich die Erinnerungen 
en e 
nburgs Geburts- 
hier, ſeine blaue 


anf urn aui si in 7 


Geſtern nachmittag gegen 14 Uhr ereignete 
fih auf der Chauſſee von Kaſinowo nach Sam⸗ 
ter ein furchtbarer Motorradunfall, der bisher 
bereits ein Todesopfer gefordert hat, und zwar 
den 43 Jahre alten Kazimierz Szukalſki 
aus Nürnburg, der hier mit ſeiner gray þei 
Verwandten zu Beſuch weilte. 

Das Unglück entſtand folgendermaßen: Kurz 
vor dem Dorf Kaſinowo wollte Szukalſki 
ſeiner Frau die Landkarte abnehmen. Dabei 
tat er ſicher eine unbedachte Bewegung, ſo daß 
das Motorrad an einen Baum fuhr. Trotz der 
verhältnismäßig geringen Geſchwindigkeit waren 
die Folgen des Zuſammenpralles furchtbar. 


§ Der Mjährige Arbeiter Jan Piatek aus 
Liſzkowo im Kreiſe Wirſitz hatte ſich vor der 
verſtärkten Strafkammer des Bromberger Ber 
zirksgerichts zu verantworten, die in Lobſens 
tagte. 

Aus Anlaß des Unabhängigkeitstages fand 
in Liſztowo im November des vergangenen 
Jahres eine Feier in der Schule ſtatt, an der 
u. a. der Angeklagte, der 24jährige Wladyfkaw 
Stepak und deſſen Braut Broniſlawa Şa- 
now iak teilnahmen. Während der Feier kam 
es zwiſchen der Janowiak und Piatek zu einem 
Streit. Als die Teilnehmer nach der Feier das 


Anter zahlreicher Beteiligung und bei ſtrah⸗ 


genen Sonntag um % Uhr die Wagen und 
eine große Anzahl von Fahrrädern mit den 
Vereinsmitgliedern der Ortsgruppe Wongro⸗ 
witz und den vielen Gäſten in Bewegung. In 
fröhlicher Stimmung wurde die 15 Kilometer 
lange Strecke nach Rogaſen zurückgelegt. 

In Rogaſen wurde im Hotel Puder Halt 
gemacht. Im Garten luden feſtlich gedeckte 
Tiſche zur gemütlichen Einkehr ein. Am 1 Uhr 
wurde dann gemeinſam Mittag gegeſſen. Unter 
den Klängen der Muſik, die fleißig aufſpielte 
und bis zum Abend unermüdlich fröhliche Wei⸗ 
fen erklingen ließ, mundete das einfache, Mit⸗ 
tagsmahl vorzüglich. 

Am Nachmittag fand unter vielen anderen 
Beluſtigungen, Preiskegeln und Schießen ſtatt. 
Den 1. Preis im Schießen gewann Herr Magi⸗ 


konnte ihn im Autobus auf dem Wege nach 
Poſen, wo er die geſtohlenen Sachen verkaufen 
wollte, feſtnehmen und wieder hinter Schloß 
und Riegel bringen. 


-Chodzież (Kolmar) 


Zwei rätselhafte Sbelene 


§ Bei Erdarbeiten in Rzadkom o ſtieß man 
in 30 Zentimeter Tiefe auf zwei Skelette. Bei 
dem einen handelt es ſich aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nach um einen Siebzehnjährigen, während 
die zweite Perſon älter war. Bei den Skeletten 
wurde ein Meſſer gefunden, das noch Blut⸗ 
ſpuren aufwies. Man nimmt an, daß die bei⸗ 
den Leichen etwa zwanzig Jahre in der Erde 
gelegen haben. Eine Anterſuchung ift eingelei⸗ 
tet worden, um ein mpolſches Verbrechen auf⸗ 
zuklären. 


Naklo (Natel) i 
8 Eine neue Verhaftung. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Verhaftung des Bürgermeiſters 
in Nakel und Ren Leiters der Schlachthaus⸗ 


von 1848, 1861 und 1863. 


zeit von 1848 


roſlawſki, Pulverhörner, 


Í dergl. mehr. 
Es war 1435 


Freundlich zu fein.. 
aus der Zeit des 48er Aufſtand 


bedeckung, wie ſie die 


Angeklagten Gutry, 
Pädlewſki, 


lend ſchönem Wetter ſetzten ſich am vergan⸗ 


Ein Stück Glasſcherben aus einem 

Warſchauer Gefängnis, in daß ein Gefangener in langen ban⸗ 

armor⸗ 

reuz mit primitivſten Mitteln ausgeſchlifſen, einen Ring, in 

deſſen Stein eine Träne gefaßt worden ſein ſoll und viele an⸗ 

dere Zeichen an die Tage der Ze ae Tage der Opferbereit- 
Mutes. 


ſchaft, der lan und des 

ſonders aus den Kämpfen um Xions bei Poſen 
ſind einige kleine Kanönchen da, die Mütze des Anführers 
Bajonette, 
Es find Erinnerungen und Aufrufe aus der Zeit 
erhalten, da Friedrich Wilhelm IV. 
denen in beiden Sprachen, polniſch und deutſch, ſo bekannte 


“um. Es liegen hier aus: proviſoriſche 
Kokarden aus Papier, eine [che zerfetzte Fahne aus Shubin 


bewahrt’ eine Anzahl von preußiſc 

pemet e di 6 
ützengilde damals zu tragen 

Ein umfangreiches und gedrucktes Protokollbuch ſtellt in 


verteidigt worden waren. Intereſſant iſt auch die Adjutanten⸗ 
uniform von Taczanowfki. als er noch im Stabe 


Ehepaar auf einer Motorradfahrt 
verunglückt 


Der Mann auf der Stelle getötet, die Frau födlich verletzt 


Szukalſti ſtieß mit dem Kopf an den Baum und 
war auf der Stelle tot. Seine Frau Tereſa 
erlitt außer einem Bruch der Schädel⸗ 
baſis zwei Rippenbrüche und einen vier⸗ 
fachen Kieferbruch. In hoffnungsloſem 
Zuſtand wurde ſie von einem Privatauto in 
das Krankenhaus nach Samter geſchafft. 

Die Eheleute Szukalſki ſtammen aus Doljt 
und weilten, wie ſchon geſagt, nur zum Beſuch 
in unſerer Provinz. 

An der Anfallſtätte erſchien bald darauf die 

| gerichtsärztliche Kommiſſion mit Dr. Kru⸗ 
kowfſki an der Spitze. 


Gefährlicher Meſſerheld verurteilt 


Das gerichtliche Nachſpiel einer Schlägerei a 
Schulgebäude verließen, entwickelte ſich zwiſchen 


den beiden Männern ein ſcharfer Wortwechſel, 
der in eine Schlägerei ausartete, wobei Stepak 
von dem Pigtek durch einen Meſſerſtich am lin⸗ 
ken Auge derart ſchwer verletzt wurde, daß er 
die Sehkraft auf dieſem Auge verlor. Vor Ge⸗ 
richt bekannte ſich der Angeklagte zur Schuld 
und gab zu ſeiner Verteidigung an, daß er 
von dem Stepak angegriffen worden war und 
deshalb in Notwehr gehandelt habe. 

Das Gericht verurteilte nach Schluß der Be⸗ 
weisaufnahme den Meſſerhelden zu zwei 
Jahren Gefängnis. 


Froher Tag für jung und alt 


Ein gelungener Ausflug des Verbandes für Handel und Gewerbe 


fter Kurt Ton n. Für die Kinder gab es 
Wettlaufen, Bonbons, Schokolade und Geſchenke. 
Die Jugend kam ſelbſtverſtändlich auch ganz zu 
ihrem Rechte, denn der Tanz, der ſchon mittags 
einſetzte, wollte am Abend gar kein Ende 
nehmen. 

Um. 8 Uhr wurde ſchließlich zur gemeinſamen 
Rückkehr gerüſtet. Unter dem Geſang unſerer 
ſchönen Senn e war die sr 
ahrt an dem wundervollen Hochſommera en 
a wahrer Genuß für alle Teilnehmer. Eine 
ganz beſondere Freude war es für die Ver⸗ 
bandsmitglieder, einige Gäſte begrüßen zu kön⸗ 
nen, die aus dem Reich gekommen waren, um 
hier ihre Ferien zu verleben. 

Der ganze wunderſchöne Tag war ſo fröhlich 
und harmoniſch verkaufen, daß er allen Teil⸗ 
nehmern noch recht lange in e Er⸗ 
innerung bleiben wird. E 


NUN NEIN 


abteilung ift jest auf Anordnung des Urter- 
ſuchungsrichters des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts auch Dr. Zygmunt Taube verhaftet 
worden, der vor einigen Jahren erſter Proku⸗ 
riſt der Baconfabrik in Nakel war. Da die 
Unterfuhungen noch nicht abgeſchloſſen find, 
weren weitere ä noch RR sen 
kanntgegeben. 


Gniezno (Gneſen) ; 
Wenn Kinder auf der Straße liehen Sue 


Als am Sonntag das vom Gutsbeſitzer Ki⸗ 
jemwjti in Popowo Lesne geſteuerte Per- 
ſonenauto nach Gneſen fuhr, befanden ſich auf 
der Chauſſee zwiſchen Pyſzezynek und Gneſen 
ſpielende Kinder, die trotz der Hupſignale erſt 
im letzten Augenblick den Fahrdamm pereen 
Leichtſinnig verſuchte der neunjährige in 
Janiak einige Meter vor dem Kraftwagen 
noch die Straße zu überqueren, was ihm aber 
nicht gelang. Der Knabe ſtolperte und ſtürzte 
auf die Chauſſee. Als er ſich erheben wollte, 
wurde er auch ſchon vom Auto erfaßt und Diet: 


bereiten. 


us der Aufſtands⸗ 
ie: 
Fahnen, Tuchreſte und 


regierte, Aufrufe unter 


es. Gut erhalten ſind hier auf⸗ 
n Beamtenfracks und Unis 
eamten, ja ſogar eine Kopf⸗ 
legte. 


teno⸗ 


Die Zeit 


grammen den e vom Jahre 1864 dar, in denen die deutſchen 
aczanowſki, Czachowſti, Lelewel, Radonſki, aller Stürme. 
Milecki und Ruſteyko von deutſchen Verteidigern ` Mö 


jedem 
mit 


Garibaldis jedem 


Und dann kommt noch eine umf 
Erinnerungen an den Aufſtand vom 
Poſen und von den Gren 
der ganzen Provinz. 
ligen „Arbeiter und Soldatenrats“, mit 
der Spitze, die 
wir ſehen ein 
Soldaten den Bazar te digen. 
den, auf denen dargeſtellt wird, wie der Aufitand 
Provinz verbreitet hat, und auch 
von Czempin iſt hier aufgeſtellt. Alte bekannte N 


Silb Yon 


Bilder von Paraden, 
der führenden Männer 
Zeit vor zwanzi 
eht ee wir gehen mit ihr, fie nimmt uns 
auf ihrem Rücken mit, verändert den Schauplatz des Geſchehens, 
ſie trägt uns von dannen, hinterläßt in Reri ea Herzen das 
Bewußtſein, ſtets zur Sache 9 SEN a 
Menſchen frommt: 


es ſo bleiben! 
inne erhalten bleiben und 


fahren. Mit demſelben Kraftwagen ins Gne⸗ 
ſener Krankenhaus gebracht, wurde dort feſt⸗ 
geſtellt, daß der Schüler einen Schädelbruch und 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten hat. 
Am Montag erlangte der Knabe das Bewußt⸗ 
ſein wieder, jedoch ringt er mit dem Tode. 


Keynia (Erin) 

ds. Einbruchsdiebſtähle. Bisher unbekannte 
Diebe drangen in die Wohnung des Landwirts 
Schweitzer in Königsrode ein und jtahlen ver: 
ſchiedene Kleidungsſtücke im Geſamtwert von 
100.3}. ſowie eine Milchkanne mit Schweine⸗ 


ſchmalz. In derſelben Nacht räumten ſie dem 


Nachbar Luther die Räucherkammer aus, — Ein 
zweiter Einbruch wurde beim Beſitzer Sielaff 
in Salzdorf von unbekannten Dieben verübt. 
Unter Mitnahme eines 3 Ztr. ſchweren Schweins 
verſchwanden ſie in unbekannter Richtung. 


ds. Frecher Diebſtahl. Während des Wochen⸗ 
marktes wurden der Landwirtsfrau Alma Wert 
aus Karolinowo von bisher noch unbekannten 
Dieben die Handtaſche mit 30 Z]. Bargeld ge- 
ſtohlen. 


ds. Ein jugendlicher Dieb. Aus der Kaſſe in 
der Mühle in Chopielno wurden während der 
Abweſenheit des Bürobeamten 1500 Jl. Bar- 
geld geſtohlen. In Verdacht kam der 16jährige 
Lehrling Marian Fiſcher, der in der R 
ſowſkiſchen Mühle angeſtellt und zu gleicher 
Zeit verſchwunden war. Der Diebſtahl wurde 
ſofort der Polizei gemeldet, die eine Verfol⸗ 
gung des geflohenen Lehrlings aufnahm und 
ihn in der Nähe von Poſen verhaften konnte. 
Fiſcher erklärte, er wollte eine Reiſe durch 
Polen unternehmen und gebrauchte dazu eine 
größere Summe Geld. 1120 31. konnten ihm 
noch abgenommen werden, den Reit hat er 
innerhalb von drei Tagen verjubelt. i 


Grudziądz (Graudenz) 

ng. Die Schloſſer⸗ und Klempner⸗Innung 
hielt ihre außerordentliche Hauptverſammlung 
ab, an der als Vertreter der Stadtverwaltung 
Abteil ngsvorſteher Raczkowſki teilnahm. 
In feierlicher Weiſe konnten zwei Klempner⸗ 
lehrlinge freigeſprochen werden. Die Vor⸗ 
ſtandsberichte wurden von Obermeiſter Ben- 
dig, Schriftführer Bilinſti und Rajfterer 
B. Roſen 1 2 Erſt nach längerer Dis⸗ 
kuſſion wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. 
w Verſammlung beſchloß darauf den usſchluß 
zweier Mitglieder. Bei den anſchließenden 
Wahlen wurden die aus dem Vorſtand ausſchei⸗ 
denden We a, E m 55 
konnte . 


Ben re e 


und Piechocki⸗Komorxft. 


— Stadtrat Linz 75 te alt. Am 
Donnerstag kann der d. R. a tat 
| a. D., Fabrikbe 93 n Kreiſe 


; jeiner Familie feinen 75. Geburtstag begehen. 


Außer der Leitung ſeines großen Anternehmens, 
der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Johannes 
Linz, die im Vorjahre an ee Bes 
ſtehen 1 een konnte 

Kraft der Arbeit für unſer Volkstum ee 
Er mußte im Jahre 1920, als die deuiſchen Be 


hörden unſere Stadt 3 5 en hatten, die Ger 


schäftsführung derſelben in die polniſche Ver⸗ 
a Min. daß eee e 
zu perdan 1 

verfiel. =“ Deutſche Schulverein, der Hilfs 
verein Deut cher Frauen und vie hie ſige Orts 
giuppe des Verbandes fitr Handel und Gewerbe 
verdanken ihr Entſtehen und ihre ntwicke 
lung feiner tatkräftigen Mitarbeit. 


Linz infol 


fortgeſchritte. 
nen Alters enz 8 8 Aemtet Kii 
jüngere Schultern geladen hat, jo nimmt er 

de regen Anteil an dem Leben unjerer Boltsa 


Wenn Vg. 


e dem Geburtstags kinde morgen 
den Glückwünſchen ſchließen wir auch 
gen an. 


gt 


tätig war, um von dort aus den bolniſcen Lufftand, nory 


ET Sammi: von 
Dezember 1918 in 
en, der r eee in 
Wir finden hier die 4 1 des dama⸗ 
fe des polniſchen und e e 
e des polni u n Bo es, 

rauzinſki, auf dem die aufſtändiſchen 
arten hängen an den Wän⸗ 
über die 


uch eine Fahne der Aufſtändiſchen 


1 el, Lenau, Namen ſtehen wie v. Colomb, von Motz, v. Beurmann oder tauchen auf: General Towbor⸗ Musnicki, General Raſzewſti, 
= en EBEN, General v. Steinäder, der die 10. Infanterie⸗Diviſion in Poſen Julian lg der Oberſt der . in vielen ſehr ver⸗ 
kommandierte. Die Aufrufe pin einen ſehr höflichen Ton, are ufnahmen, iora und viele andere 
ſind gar nitt in „ſtrammer Haltung“ in halten, fie Beginnen Ade Be Jenei pi sine gute 7 5 75 me des Bazar, wo vor einer 
mit den ten „Die geehrte Bürgerſchaft wird gebeten, ſo unüberſehbaren Menge vom Fenſter aus Paderewfki ſpricht. 


Fahnenübergaben, Bilder der Gefallenen, 
1 ie a. Korf rfanty: ſie erzählen von der 


haben, die dem echten 
n der i reue zur Heimat, trotz 


Möge uns die Kraft der Treue in 
uns immer ſtärker * 13 
den Gott uns noch ſchenkt! Robert Styra. 


Nr. 169 


In einem in England vielbeachteten 
Buche „Germany speaks“ äussern sich 
2] führende Männer Deutschlands über 
Ziele und Absichten der nationalsozia- 
listischen Politik und Wirtschaft. Der 
Beitrag des Reichsbankpräsidenten Dr. 
Schacht bringt nachstehenden Ge- 
dankengang: 

Um den ungünstigen Auswirkungen der an- 
haltenden Welthandelskrise auf das deutsche 
Wirtschaftsleben entgegenzutreten und den 
heraufziehenden Gefahren zu begegnen, musste 
das neue Deutschland eine planmässige Rege- 
luug seiner Aussenwirtschaft vornehmen. Wenn 
die deutsche Regierung das Wort „Plan“ für 
ihre wirtschaftspolitischen Massnahmen ge- 
wählt hat, so bedeutet das keineswegs die 
Einführung einer „Planwirtschaft“ oder auch 
nur die Absicht, eine solche Wirtschaftsform 


Vom polnischen 
Schwellenmarkt 


Die amtliche Polnische Telegraphenagentur 
meldet grössere Schwellenabschlüsse, die das 
polnische Verkehrministerium mit den Staats- 
forsten bzw. der Paged getätigt hat, wonach 
dic polnischen Staatsbahnen 1 Million Stück 
Schwellen erworben haben. Nach der Mel- 
dung der „PAT“ werden diese Abschlüsse in 
Polnischen Holzkreisen günstig beurteilt. Man 
stellt fest, dass die zusätzlichen Schwellen- 
käufe günstige Rückwirkungen für die Holz- 
wirtschaft haben dürften. Im Zusammenhang 
damit lenkt der „Kurier Warszawski“ die Auf- 
merksamkeit darauf, dass Käufer (Staatsbahn) 
und Verkäufer (Staatsforsten bzw. Paged) 
staatliche Unternehmungen seien und im! vor- 
liegenden Falle daher nur eine einfache buch- 
halterische Transaktion zwischen zwei Staats- 
betrieben vorliege, die die Privatwirtschaft 
überhaupt nicht berühre und höchstens die 
Frage aufwerfe, weshalb die amtliche polnische 
Telegraphenagentur die Meldung darüber mit 
solchem Enthusiasmus begleite. 


Bau des Gdingener Industriekanals 
wird beschleunigt 


{ 

Der polnische Handelsminister Roman 
weilte dieser Tage in Gdingen, um die Bauten 
am Industriekanal zu besichtigen. Er gab die 
Anweisung, dass noch 1000 Arbeiter eingestellt 
werden sollen, um den Ausbau des Industrie- 
kanals, für den 7 Millionen Zloty Kredite be- 
Willigt sind, zu beschleunigen, so: dass er vor 
der vorgesehenen Zeit von fünf Jahren- fertig- 
gestellt ist. Von der Landeswirtschaftsbank 
sind für die Anlagen von Fabriken am Industrie- 
kanal neue Kredite zur Verfügung gestellt 
worden. Die Gdingener Handelswerft soll 
schon im nächsten Jahre fertiggestellt sein, und 
auf den verschiedenen Kais sollen noch in 
diesem Jahr 25 weitere Kräne errichtet werden. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Die Bank Polski 
in der 2. Junidekade 


„Der Goldbestand der Bank Polski ver- 
zrösserte sich in der 2. Junidekade 1938 um 
0,4 Mill. Ztoty auf 446 Mill. Złoty. Der De- 
visenbestand verringerte sich um 0,3 Millionen 
auf 11,4 Mill. Die Summe der ausgenutzten 
Kredite fiel um 27,4 Mill. auf 712,3 Mill., wo- 
bei der Wechselbestand um 26,2 Mill. 
auf 659,5 Mill, sank, der Bestand an diskon- 
tierten Schatzscheinen um 1,1 Mill. zunahm 
und die Lombardkredite um 2,2 Mill. auf 23,2 
Millionen gesunken sind. Der Bestand an 
Scheidemünzen stieg um 12,7 Mill. auf 49,9 
Millionen. Die Position „andere Aktiva“ ver- 
kleinerte sich um 14,2 Mill. auf 213,4 Mill. Die 
Position „andere Passiva“ dagegen ver- 
grösserte sich um 0,5 Mill. auf 164,9 Mill. Die 
Sichtverbindlichkeiten der Bank Polski wuchsen 
um 84 Mill. auf 296 Mill. Infolge der er- 
wähnten Veränderungen verringerte sich der 
Umlauf an Banknoten um 37,7 Mill. auf 1064,6 
Millionen. Das Deckungsverhältnis ist von 
34,6% auf 35,4% angestiegen. 


Polens Erdölindustrie im Juni 


Die Rohölförderung Polens erreichte 
im Juni 1938 nach vorläufigen Angaben 4192 
Waggons gegenüber 4205 Waggons im Vor- 
monat. Diese leichte Verminderung ist auf die 
geringere Anzahl der Arbeitstage zurückzu- 
führen. Die durchschnittliche Tagesförderung 
hat sich dagegen im Vergleich zum Vormonat 
von 135,6 auf 139,7 Waggons erhöht. In den 
Erdölraffinerien kamen 3883 gegenüber 4132 
Waggons zur Verarbeitung (ein Waggon = 
16 Tonnen). 

An Erdölprodukten. ausser Gasolin, 
wurden 3546 Waggons gewonnen gegenüber 
3790 Waggons im Vormonat. Davon entfielen 
auf Benzin 803, Naphtha 1023, Gas- und Brenn- 
öl 702, Schmieröl 277 und Paraffin 169 Wag- 
gons. k 

Der Inlandsabsatz zeigte im Juni 1938 
einen geringfügigen Rückgang von 2812 Wag- 
gons im Mai auf 2731 Waggons im Juni. Davon 
entfallen auf Benzin 970, Naphtha 427, Gas- 
und Brennöl 555, Schmieröl 309, Paraffin 
61 Waggons. Die Ausfuhr verminderte. sich 
weiter von 404 auf 346 Waggons. ` Ausgeführt 
wurden: Benzin 101. Naphtha 41, Gas- und 
Erennöl 87, Schmieröl 10 und Paraffin 84 Wag- 


gons. 
In Betrieb waren im Juni 1938 27 Raffinerien, 
die 3367 Arbeiter beschäftigten. 


| Wirtſchaftszeitung 
Deuischand 
für Belebung des Welthandels 


Gedankengänge des Reichsbankpräsidenten ; 


veızubereiten. Wir sehen vielmehr in der 
freien Unternehmer-Initiative nach wie vor das 
wichtigste Aktivum unserer Wirtschaft, ins- 
besondere unseres Aussenhandels. Deutsch- 
lands wirtschaftliche Massnahmen haben mit 
den sogenannten planwirtschaftlichen Ideen 
nichts zu tun. 

Im Herbst 1934 verkündete die deutsche Re- 
gierung den „Neuen Pian“. Das Ziel be- 
steht darin, den Devisenverbrauch der deut- 
schen Wirtschaft für Einfuhrzwecke dem ge- 
schrumpften Devisenaufkommen anzupassen 
und gleichzeitig eine Neuverschuldung an das 
Ausland zu vermeiden. Wir haben uns nur 
schweren Herzens dazu entschlossen, der deut- 
schen Wirtschaft diese Fesseln anzulegen, die 
den gesamten Verkehr mit dem Auslande be- 
hördlich erfassen und komplizieren mussten. 
Wir sahen aber angesichts des Missverhält- 
nisses zwischen dem Warenhunger und dem 
dadurch hervorgerufenen hohen Devisenbedarf 
auf der einen Seite und dem anhaltenden Rück- 
gang des Devisenanfalls auf der andern Seite 
keine andere Möglichkeit, um hier einen Aus- 
gleich zu schaffen und den guten Ruf des deut- 
schen Kaufmanns als eines ehrlichen und zah- 
lungsfähigen Geschäftsmannes zu schützen. 
Wir haben es uns weiter zur Aufgabe gemacht, 
den deutschen Handelsverkehr mit den ein- 
zelnen Ländern auf eine bessere Grundlage zu 


stellen. Es ist nicht unsere Schuld, wenn die 
deutsche Aussenwirtschaft mit zahlreichen 
Ländern auf die Linie eines zweiseitigen 


schwerfälligen Handels- und Zahlungsverkehrs 
gedrängt worden ist. Wenn viele Länder ge- 
glaubt haben, sich im Clearingwege wegen 
älterer Forderungen gegen Deutschland, sei es 
aus dem Waren-, sei es aus dem Kapital- 
verkehr, befriedigen zu können, so muss ich 
demgegenüber betonen, dass wir auch ohne 
Zwangsmassnahmen unseren Verpflichtungen 
nachkommen, soweit es in unseren Kräften 
steht. Im Verkehr mit England haben wir 
diese klare Haltung in der Erfüllung unserer 
Verkindlichkeiten unter Beweis gestellt. Wir 
sind durchaus bereit, mit jedem Lande, dessen 


Handels- und Zahlungsverkehr mit Deutschland 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 27. Juli 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 

kleinere Stücke 3 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IID 
44% Fee der Stadt Posen 
44% GERD nei der Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II Em. 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G--D) . . . - 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke 
kleinere Stücke . 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 


2i 70506 
u.» 


Fer Div. 36 er 
iechein. Fabr. Wap. Cem. (30 z0 
II. Cegielski . . 2 
Luban-Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruszwica 88 
Herzfeld & Viktorius 


Stimmung: ruhig 


LERTA 


. 
8 9 
wo $% 


Warschaue Börse 
Warschau, 26. Juli 1938. 


Rentenmarkt: Die 
Staatspapieren stark, in 
fest. 


Stimmung war 
den 


var in den 
Privatpapieren 


Prämien-Invest Anleihe 
I. Em. 83.38, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82—82.38 3nroz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Serie 91.90, 4proz. Prämien-Dollar-Ani. 
Serie III 42—42.25. 4proz Konsol.-Anleihe 1935 
67.25, 5proz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 70, 


Es notierten: 3proz. 


5proz, Eisenbahn-Konv.-Auleihe 1926 68.0), 
proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 67.--66.75, 
Rolny 83.25 8proz. Piandbr, d. Staatl. Bank 


Rolny 94. ?proz L. Z. der Landeswirtsenafte. 


bank II. VII. Em. 83.28 «proz. L Z der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 9. 7proz Kom. 
Obi. der Landes w'rtschaftsbank II. — II. Em 
33.25. Sproz. Kom.- Ohl der Landeswirtschafts- 
Bank I: Em. 940% 5%prozertige Pfandbriere 
der Landeswirtschaftshank l. Em. 81. 5%proz 
Pfandbriefe der lLanteswirtser-"shank II. his 
VII. Em. š} 5%proz. Kom -Obl der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em 81. 5%oroz. Kom.-On!l 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N 
Em. 81. 5%;proz_ Kom Obi, der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 65 
bis 65.25, 4%½% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie K 64. 5proz. L. Z Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 80.25—80.50, 5proz. L. Z. Tow, Kred. 


in die starren Formen der Bürokratie geraten 
ist, zu verhandeln, um durch eine elastischere 
Gestaltung der Abkommen zur Ausweitung des 
Welthandels beizutragen. 


Der Erfolg des Neuen Planes zeigt sich 
arin, dass wir die Ergebnisse der Handeis- 
tilanz wesentlich verbessern konnten, Wir ver- 
suchten unsere Ausfuhr bei etwa gleich- 
bleibender Einfuhr zu steigern und einen für 
den Kapital- und sonstigen Auslandsverkehr 
notwendigen Ueberschuss in der Handelsbilanz 
zu erzielen. Deutschland ist heute wie wohl 
kein zweites Land bereit, ausländische Roh- 
stoffe und Nahrungsmittel in grossem Umfange 
auizunehmen. Deutschland hat kein Interesse 
an Tollschranken und sonstigen Erschwerungen 
der Einiuhr. Man gebe ihm die Möglichkeit 
eines ausreichenden Absatzes seiner Industrie- 
erzeugnisse, damit es sich Devisen verschaffen 
kann. Deutschland wird diese ausländischen 
Zaklungsmittel nicht etwa horten, sondern wie- 
der zur Einfuhr ausländischer Waren und da- 
mit zur Belebung des Welthandels einsetzen. 
Ausführen will zwar jedes Land: an dem. Ein- 
fuhrwillen, der die Voraussetzung jeglichen 
Anstiegs der Weltwirtschaft ist, mangelt es 
aber heute bei vielen Völkern. Nirgends zeigt 
sich diese Einfuhrbereitschaft in dem gleichen 
Masse wie in der deutschen Handelspolitik. 
Wenn die Welt immer behauptet, Deutsch- 
land führe nur ein, um aufzurüsten und die 
Welt zu bedrohen, so muss ich dem entgegen- 
halten, dass die deutschen Rüstungen, die ledig- 
lich Versäumtes nachholen und nur dem natur- 
notwendigen Ausbau der Landesverteidigung 
dienen, in verhältnismässig geringem Umfange 
ausländische Rohstoffe erfordert haben. Die 
eirgeführten ausländischen Rohstoffe werden 
weitgehend dem inneren Verbrauch und der 
Herstellung von Ausfuhrgütern zugeführt. 


Deutschland benötigt als Land ohne aus- 
reichende heimische Rohstoff- und Nahrungs- 
quellen noch in grossem Umfange Auslands- 
güter, die dazu beitragen, unser Wirtschafts- 
leben in Gang zu halten und die Lebensmög- 
lichkeiten unseres Volkes sicherzustellen. 
Deutschland verlangt nichts umsonst. Es ist 
gewillt und in der Lage, die Welt weiterhin 
mit den anerkannt hochwertigen Qualitäts- 
erzeugnissen seiner modernen Industrie zu ver- 
sorgen. Die deutsche Wirtschaftspolitik hat es 
sich daher zur vornehmsten Aufgabe gemacht, 
mit allen Völkern der Erde einen lebhaften 
Warenaustausch zu pflegen und die bestehen- 
den Handelsbeziehungen dauernd zu verbessern 
und zu erweitern. 


Q 


der, Stadt Warschau 1933 74—74.50—74.75, 
5pıcz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 
66,25—66.13, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Petrikau 1933 65. Sproz. Schul- Anleihe der 


Stadt Warschau 1925 Serie I—IV 76,00. 
Amtliche Devisenkurse 


6.7 
Brie 


fi 
Geld 
291.26 292.74 


Amsterdam 4 
Berlin . e „ 212.01 213.07 
Brüssel . . „ .{ 89.63| 90 07 89.63] 90.07 
K h er . 
ee 3. „2560| 2820| 2805| 28.19 
New York (Scheck) 3 322, .32 
Paris. b. $ ga 14. 14.74] 14.66 14.74 
Prags 92 „ 18.40 
ales 9 ne s 27.89 23.03 
A 
Stockholm 

ae 100.25 
Zürich Pr vr ver) 121.25 121.95 

9 . * = 


Montreal 
Wi r — 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 125, Bank Zachodni 34.2534. 50, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 38—39, Wegiel 32 
bis 32.25, Lilpop 92, Modrzeiöw 14.25, Ostro- 
wiec Serie B 59, Starachowice 38.75 39.50, 
Haberbusch 48, Lombard 112,00. 


Getreide-Märk te 


Bromberg, 26. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Wirenhörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.75—26.25, Stan- 
dardweizen II 24.75-25.25, Roggen 21-—-21.50, 
Mahlgerste 673-678 gl 16.50-16.75, Wintergerste 
15.25 bis 16, Rogg:nınehi 65% 33 bis 33.50, 
Expert-Rogzen:nehl 32.50—33, Weizenmehl 65% 
39.75— 40.75 Weizen - Schrotmehl 33.75—34.25. 
Weizenkleie fein 11.50 bis 12. Weizenkleie 
mittel 12 bis 1250 Weizenkleie grob 13 bis 
13.50. Rogenkleſe 12.25—12.75, Gerstenkleie 
12.75 bis 13 Gerstengrütze 25 bis 25.50. Perl- 
gıütze 35.50. 35.50 Felderbsen 23-25. Viktoria- 
erbsen 24—27 Folgererbsen 24—27. Gelblupinen 
17.2018. Blaulupinen 16.50 bis 17 Winterraps 
41.50. 43.50 Winterrübsen 39-40. Senf 34.50-37.50, 
Leinkuchen 21.75-22.25, Mapskuchen 14.50-15.25, 
Semmenblumenkuchen 17.25—18.25, Soiaschrot 


22.75—°3. Netzeheu lose 5.50—6.25. Heu ge- 
presst (neu) 6.50 7.25. Gesamtumsatz: 627 t, 
Weizen ?8 ruhig. Roggen 155 — ruhig, 
Gerste 90 — ruhig, Wintergerste 90 — ruhig, 
Weizenmehl 14 — ruhig, Roggenmehl 54 t — 
belebt. 

Warschau, 26. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide d Wurenhörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Wagen Warschau Rot- 


weizen 27.25--27 75, Einheitsweizen 27.25 bis 
27.75. Sammelweizen 26.75 bis 27.25. 
Roggen 20.25 — 20.75, Standardgerste I 17.50 
bis 17.75, Standardgerste II 1717.25, Stan- 
dardgerste III 16.7517. Hafer I 2121.50. 
Hafer II 19.25 1.75 Weizenmehl 0-65% 38 bis 
40. Weizenfuttermehl 16.50 17.50. Roggen- 
schrotmehl 25.25-26.25, Rogzenmebl 0.6528 


Seite 7 


Polnisch-italienische Handelsvertrags- 
verhandlungen 


Da das auf zwei Jahre abgeschlossene pol- 
nisch -italienische Wirtschaftsabkommen am 
Jahresende abläuft, besteht die Notwendigkeit 
ein neues Abkommen abzuschliessen. Wie ver- 
lautet, werden die Verhandlungen über den 
Abschluss eines neuen Handelsvertrages im 
September, wahrscheinlich in Warschau, statt- 
finden.. Die Entwicklung der polnisch-italieni- 
schen Wirtschaftsbeziehungen in den letzten 
Jahren lässt erwarten, dass das bisherige Ab- 
kommen verlängert und gegebenenfalls er- 
weitert wird. 
ü ² wV( ESCHER SIEDELTE) 


31.2532. Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, 
Weizenkleie grob 12 25—12.75. mittel und fein 
11.25— 11.75. Rogzenkleie 10.50 — i. Felderbsen 
24—27, Viktoriaerbsen 30--31. Folgererbsen 27 
bis 28, Wicken 21.75—22.75. Peluschken 25 
bis 26. Blaulupinen 17.75—18.25. Gelblupinen 
20—20.50, Winterraps 46,47. Leinkuchen 21 
bis 21.50, Rapskuchen 14—14.50, Sonnenblumen- 
kuchen 16.75—17.25. Sojaschrot 45% 22.50—23, 
Speisekartoffeln 4—4.50. Roggenstroh gepresst 
66.50. Roggenstroh lose 6.50—7, Heu ge- 
presst I-neu 7.50—8. Heu gepresst iI neu 5.50 
bis 6. Gesamtumsatz: 1186 t, davon Roggen 
645 t, Hafer 10 — schwächer, Weizenmeh’ 
33 — ruhig, Roggenmehl 233 t — ruhig. 


Posen, 27. Juli 1938. Amtliche Notierungey 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań, 
g Richtpreise: 


Weizen s d me 25.25—25.75 
Roggen . „% „ 0 o o 18.25 —19 00 
Brauger ste „ a „ „ ers 
Wintergerste e o e 1495—15.59 
Standardhafer I 480 gÀ . « 17.75—18.25 
2 140 eA . 16 75—17.25 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 44.50-45.50 
3 . „ 80%., 41.50-42.50 
8 ee 65% , «a 38.50-39.50 
2 . & 34.00-35.00 
Weizenschrotmehl 5%.» Be 
Roggenmehl L Gatt 50% 32.50 - 33.50 
RS L . 65%, 31.00—32.00 
. = 
Oggenschrotm z — 
Kartoffelmebl - „Superior“ . 30.00-32.50 
Weizenkleie (grob) . s e e „ 12.25—12.75 
Weizenkleie (mittel). o « e » 10.50-11.50 
Roggenkleie . © «© e e o? 11.00—12.00 
Gerstenklele „ e o 10.50—11.50 
Sommerwicken „ 23.00—24. 00 
Sommer-Peluschkes . o „ 24.00—25.00 
Jelblupinen „ e 19.00-19.50 
Blaulupinen „ „% % „ „ „% 18.00 —18.50 
Winterraos „ © 43.00 44. 00 
Senf . % % e 1. >» 36.00-38.00 
Leinkuchen . s e e è è e e 21.75-22.75 
Rapskuchen . . » è» ə e e s 1350—1450 
Sonnenblumenkuchen e e . 18.00—1%00 
e . ge „ e e 2250 28.50 
eizenstr ER a H 
Weizenstroh. gepresst « e „ „  250—3.00 
Roggenstroh. lose . « e e 350-400 
Roggenstroh, gepresst « « « è 38.00—3.50 
Haierstroh. lose . . e „ 42512 
Haferstroh. ze ae e» 3504.00 
Hen, lose „ „ o o'o 500—5.50 
Heu, gepresst e o e e 690—8.50 
Netzeheu, iose » o e „3 5.50—6.00 
Netzeheu. gepresst Ana: G- 6 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 2227 t, davon Roggen 1145, 


| Gerste 600, Hafer 10. Müllereiprodukte 283. 


Samen 131, Puttermittel u. a. 58 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. Juli 1938. 


Auftrieb: 319 Rinder, 1425 Schweine, 48 
Kälber und 136 Schafe; zusammen 2308 Stück. 


Rındess _,_. 
Ochsen: A 8: 
a) vollfleischige, ausgemästete. nicht 
angespannt 70—74 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 60—68 
ie 4-2 4a Bee 50—56 
d) mässig genährte. e s e è ə 44—48 
Bullen: Na 3 
a) vollfleischige, ausgemästete 68—72 
b) Mastbullen EN ne 60—64 
c) gut genährte, ältere . e » ẹ 50-56 
d) mässig genährte. . s e e s „ 40—46 
Kühe: r 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 79-76 
a BE er 
c) gut genährte . „ „ s 64 
d) mässig genāhrie. » s.» » o „ 040 
Fä 1 
a) vollfleischige, ausgemästete „ » 10—74 
Bee „„ „„ 6 „ „6 „ 25 
c) gut genährte . 
ch mässig genährte. „ e. 44-48 
Juugvieb: „=w Br 
a) gut genährtes e a a „ ~ 42—50 
b) mässig genährtes s » » è a 38—40 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ . 80—90 
b) Mastkälber . . so o o o o 70—78 
c) gut genābrte . . e oe „ , 60—68 
d) mässig genährte. » s «e s» s 50—56 
Scbato: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . . 66-70 
b) gemästete, ältere’ Hammel und 
Mutterschafe s e e e 50-6 
©) gut genährte s e 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
i$ regen „„ NOAA 
vollfleischige von 100 bis 120 k 
Lebendgewi E 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Lebendgewicht . . . . . 88—907 
d) 85 ge Schweine von mehr als 
z E E SE ETI IS RE 7 
e) Sauen und späte Kastrate . . 80 90 


Markiserkauf: belebt. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 28. Juli 1938 


Am Sonntag, dem 24. Juli entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten mein geliebter Vater. 
unſer guter Großvater und Schwiegervater, der Schneidermeiſter 


Franz Dolezal 


im 80. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


E. Glatzel, geb. Dolezal 
Poſen, Eſſen / Ruhr, den 26. Juli 1938. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 28. d. Mts., nachm. 
5 Uhr von der Leichenhalle der Auferſtehungskirche aus ſtatt. 


Verkaufe oder verpachte 


meine in der Stadt 


Gärtnerei 125 ha 


ca. 1000 m? Gewächshausfläche, davon 580 m? heizbar, 
850 m? Frühbeetfenſter. Waſſerleitung u. Elektr. Licht. 


Guſtav Wilczek 


Angebote an 


Poſen gelegene 


Ogrodnictwo Foznan-Rataje. 


Für mein Kolonialwaren-Engrosgefchäft 


junger Mann jür die Reiie 


möglichſt ſofort, ſpäteſtens J. Oktober 
Bedingung: perfekt im Pol- 
niſchen, gute Branchekenntniſſe. Bewer⸗ 
bungen mit Bild, Lebenslauf u. Jeug: 


C. Heinrich 


Ratoniewice- Pozn. 


— Masonite — 


Bau- u. Isolier- Holzfaserplatte 
bester Schutz gegen Kälte, Wärme, Schall und 


geſucht. 


niſſen an 


Erschütterungen. 


Ferner die „extra gehärtete“ Platte für Karosse- 


riebau und als Fussbodenbelag. 
Grösse: 122 x 366 cm. 


Bernhard Dörin 


Steindamm 16/20. 


Überkhriftswort (fett) . 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


g. Danzig 
20 


Sämtliche 


Schneiderzutaten 


für Anzüge, Mäntel und 
Große Auswahll 


Kleider. 


Andrzejewski 
Szkolna 13. 


Mitgliedskarten, Ein- 
ladungen, Satzungen, 
Programme, Diplome 


| Zhr Heim 


Jæhön und behaglich 
durch Möbel von 


HEINRICH GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel. 40 


KÖRA‘ $-KA-POZNAN 


AlMarcinkowskiego 23 =Telefon 18-47 


VEREINS- 
DRUCKSACHEN 


ein- u. mehrfarbige Ausführung 


CONCORDIA S. A. 


Tel, 6105 
Al 


Poznan 


ERS 


leine Anzeigen 


Tel. 6275 
Marszalka Pilsudskiego 25 


Nr. 169 


Ebedonzt 


MUNDWASSER -ZAHNPULVER 
sn ZAHNPASTAN 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


Zum 15. Auguſt bzw. 
1. September ſuchen wir 
einen jüngeren 


Beamten 


unter Oberleitung. Es 
wollen ſich nur tüchtige 
Bewerber mit nur guten 
Zeugniſſen und Emp- 
fehlungen melden. Mel- 
dungen mit Gehaltsan— 
ſprüchen und Zeugnis- 
abſchriften an 
Majetnoses Lekno 
pow. Sroda. 


Reſtaurant 


St zecha podnalunsku 
Inh.: A Hoffmann, 
Poznan 
ulica Wierzbięcice 20 
Telefon 82-64 


Borzüglihe Speiſen 
und Getränke 
zu ſoliden Preiſen. 


— 


stary 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Rynek 76 
ulico Nowa 10 Ciz 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Um ugsgut 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 


senen 
l Möbeltrans- 
port -Autos 


von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWES iei 
Speditionshaus 
Pozna 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für- 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland. 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


egenüb. 
— 


d. Haupt- 
Tel, 1608, 


Heleſen 1735) 


Eine Anzeige höchſtens so Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


PA” A 
4 Yerkäufe ) > 


Präparierter, 

oberſchleſiſcher 
Steinkohlenteer, 
Alebemaſſe, 

befte ` 
Dachpappe 
in allen Stärken, 

oberſchleſiſches 
Rarbolineum, 
Pappnägel 

mit großen Köpfen. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſcaft 


pöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Verſchlußmaſchinen 
jeder Art 


Konſervendoſen 
Kirſchenentkernmaſch. 
See a Moſt⸗ 
Obſtpreſſen bereitung 
liefert als Spezialität 
W. & G. Primas 

Maſchinenfabrik 

Chodzież 

Tel. 134.92 


i 


Tro 


des Umbaues ‚Terra 


befindet ſich mein Ge— 
ſchöktslo re weiterhin in 
der 

ul. Nowa 1, 


J. Etage 


Erdmann Kuntze 

Poznan 

Schne dermeiſter 

Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehmſte 
Herren- und Damen- 
ſchneidere allererſten 
Ranges (Tailor Made). 
Soße Auswah v. mo- 
ernſten Stoffen. Drin- 
gende Anfertigung 
24 Stunden. Moderne 
Frad- u. Smoking-An⸗ 
züge zu verleihen 


in 


Nähmaschinen 
jetzt 


Rybaki 24/25 
Tel. 2396. 


Elettro ⸗Drehſtrom 


Motor 


% PS, 1400 Umdrehungen, 
wie neu, zu verkaufen. 
Preis 100.— zt. Off. u. 
1932 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Fassaden- 
Edelputz 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
na-Werk“ 

Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 
Auto- 


W -\ 
Staufier- Felle 


billigst 


Woldemar Günter 


Landmasehinen und Bedarls- 
artikel — Oele und Fette 
Poznań, 
Sew.Mielżyńskiego 6 
Teleton 52-25 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


t rospekte und 
Bezugsquellen 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


Spezialgeſchäft für 


Couches 


20 Stück zur Auswahl. 
Chaiſelongues, Matratzen 


Napp, ; 
św, Marcin 74. 


Wäſcheſtoſſe 


Leinen., Einſchütte., 
Wäſcheſtoffe, Bettwäſche · 
Stoffe, Wäſche⸗ Seide, 
Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Sta 
Sparkasse! 
Telefon 1758 


Siſal⸗Bindegarn, 
verzollt, mit ca. 450 Mtr. 


Sebrauchtes 
Fahrrad 


Lauflänge pro kg, bei zu verkaufen. 


ſofortiger Beſtellung noch 
beſchränkt lieferbar. 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spo dz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge- 
genſtände, neue und ge- 
brauchte, ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits- 
kauf. 
Zezuicka 10 
(Swietoftawjta). 


Mig, Nybaki 24/25. 
Gut und billig 


kaufst Du en 
Fahrrad 


in dem bekannten 
größten Fachgeschäft 


KASTOR 


$W.MARCIN 55 


VOBACHS 


Aon e la 


` beraten Sie gut über jede 
Handarbeitstechnik. Alle 
Hefte enthalten zahl- 
reiche nette Vorschläge 
mit vielen Abbildungen. 


Vobabhs Mandlar beit: heſſa 


erhalten Sie bel 


Kosmos - Buchhandlung 
Al. Marsz. Pılsudskiego 25 


Bäckerei in Bydgoſzcz 
günſtig abzugeben. 


| Näheres 
Paul Stanelle 

Bydgoſzcz. 
Käſe⸗Spezialitäten 
Harzer 

Spitz 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 


empfiehlt 
Wielkopolſta Fabryta 


Sera 
Poznan, sw. Roch 9/10, 


Telefon 28-18, 
Engros- u. Detailverkauf 


ul. Wielka 18 
„Monopol“, 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 


„Autoſflad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 46:74. 


Razer's Sattlerei 
Gegr 1876. Tel. 31-36 
Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wıe Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken 
Reparatur- 
Werkstatt 
Sattlerwaren und 
Kinderwagen. 


fü: 


Y N 
9 Kaufgesuche 2 


Zu kaufen geſucht: 
1 Selbſtſpanner, 
Doppelflinte Kal. 12/16 
1 Browningflinte, 16/12 
2 Hahndoppel⸗ 
Tinten 3 16 
1 Zielfernrohr: 
Gerard. . . G. 4% 
1 Marineglas 
Gebrau ht, aber gut erhalten 
Forſtverwaltung Lekno, 
poczta Zaniemysl. 


W 
N Automobile 2 


Sehr gut erhaltenen 
iat 520 
2-jigig (geſchloſſen) gün- 
ſtig zu verkaufen. An- 
gebote unter 1928 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Poznan 8 erbeten. 


1 
4 Geldmarkt 2 


Teilhaber 
mit einigen Tauſend 21 
gegen Sicherheit zur Er- 
öffnung eines Geſchäftes 
in Poznan geſucht. Off. 
unter Nr. 3, an Denar, 
Poznan, sw. -Józefa 2. 


s NJ 
4 Grundstücke X 


ansgrundftück 
Biye beſter Markt- 
lage, Stadt Körnik, ver- 


kauft 
Litkowſki, Körnik. 


4 Pensionen X 
IN 2 


Gute 
Mädchenpenſion 
in Leſzno. 
Fürs neue Schuljahr 
finden noch einige Schü- 
lerinnen freundliche Auf- 
nah me bei 
Schmidt, Leſzno, 
Szkolna 7. 


anſprüchen an 


7 A 


. 3, jährige ` 
Tigerdogge 

zu verkaufen. 

Waly Jana III. 8, W. 2 


8 > 
Termieiungen 


2 Zimmer 

mit Küche, Seitenflügel, 
I. Stock, in der oberen 
Sw. Marcin ſofort zu 
vermieten. 

Woldemar Günter, 
Poznan, Sew. Mielzyn⸗ 

ſtiego 6 


Schöne 
3⸗Zimmer⸗Wohnung 
(Zentral-Heizung, Bade- 
zimmer uſw.), ſowie 
Fe Bohning 
beide erſtklaſſigt renoviert, 
in komfortabler Garten- 
villa ſofort zu vermieten. 
Malinowa 11, (Debiec) 


FA A 
Offene Stellen 


Tüchtiges, evgl., 
Mädchen 

für alles zum 1. oder 

15. Auguſt geſucht. 

Oberförſterei Lekno, 

poczta Zaniemysl. 


Suche für ſofort ev. „led. 

Unterbrenner 
bzw. Brennereigehilfen mit 
mehrjähriger Praxis zur 
Unterſtützung des Brennerei⸗ 
verwalters. Angebote mit 
Zeugnisabſchr. u. Gehalts- 


M. 
p. Nowemiaſto n. W. 
pow. Jarocin. 


2 
Stellengesuche U 


ouanne, Kleka, 


Sucht Stellung 38jähr. 
Landwirt 
mit langj. Praxis auf 
dtſch. u. poln. Gütern. 
Ia Zeugn. u. Empfehl. 
Letzte ſelbſt. Stellung 
6 Jahre auf Zuchtgut. 
Ritel, Garbatka, 
poczta Rogoźno. 


7 N 
4 Möbl. Zimmer X 


Balkonzimmer 
ut möbliert. 
owarowa 21a, W. 24, 
Vorderhaus. 


IN 
KINOTHEATER 
- „GWIAZDA“ 

Al. Marcinkowskiego 28 
Ab Donnerstag, dem 

28. d. Mts., ein hin- 

reißendes Filmwerk aus 

dem Leben der Tänzer in 

Fanny Elßner. Regie 

von Paul Martin 
Fanny Elssner 

in deutſcher Sprache. In 
den Hauptrollen: Lilian 

Harvey, Willy Birgel, 

Rolf Moebius, Paul 

Hoffmann, 


7 N 
Unter rien 
IN 4 
Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 3. Auguſt. 
Kantaka I 


7 ? A 


Hebamme 
Krajewſka, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe. 
Geburtshilfe für Zurei⸗ 
ſende. 


Dampfdauerwellen 
5 21 Garantie. 
„Rokoko“ 

Sw. Marein 68. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
Ben ie Zukunft aus 
rahminen Karten 
— Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Wanzen 
Schwaben — Ratten — 
Mäuſe vernichtet radikal 
„A. Sprenger 
Poz nan, Kanalowa 18, 


